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 Eine Sozialpädagogin und eine Genesungsbegleiterin     

 über seelische Krisen und psychische Erkrankungen 



Liebe Leserinnen, liebe Leser,

Titelfoto: Berns

EDITORIAL



vermutlich hatte fast jeder bereits einmal in seinem Leben mit einer psychischen Er-
krankung zu tun – ob bei einem selber, bei einem Angehörigen, guten Freund oder 
Arbeitskollegen. Und doch ist es immer noch ein Thema, über das wir nicht so gerne 
sprechen möchten, wenngleich sich unsere Gesellschaft in den vergangenen zehn, 
fünfzehn Jahren der psychischen Gesundheit sicher mehr geöffnet hat. Für viele ist 
aber die Suche nach einem zeitnahen Termin bei einem Psychotherapeuten aufwendig 
bis unmöglich. Alleine das zeigt, wie stark psychische Erkrankungen inzwischen ver-
breitet sind und wie groß der Bedarf nach einer entsprechenden Therapie ist. 

Umso wichtiger sind Anlaufstellen, die Menschen frühzeitig auffangen. Eine dieser 
Anlaufstellen bietet die Caritas Moers-Xanten mit dem Sozialpsychiatrischen Zentrum. 
Hier arbeiten nicht nur Sozialpädagogen wie Viktoria Karmann-Kraemer, sondern 
auch Menschen wie Andrea Frenkel. Sie ist selbst von einer psychischen Erkrankung 
betroffen und hilft anderen als Genesungsbegleiterin. Wir sprachen mit beiden.

Ihnen, liebe Leserinnen und Leser, wünsche ich eine anregende Lektüre und einen 
schönen November.

Ihr

David Weierstahl 

www.zahnheilkunde-heugel.de Neustraße 6-8 • 47441 Moers Tel. 02841-908110 

Digitale Abformung  •  CAD / CAM Versorgung
Implantologie  •  Feste Zähne an einem Tag

Prothetik/Zahnersatz  • Zahnmedizinische Prophylaxe
Parodontologie  •  Kindervorsorge / -Prophylaxe 

Dr. Andrea Kothe-Heugel Dr. Sabine Feichtner

Eurotec-Ring 15-19 • 47445 Moers • www.die-pflege.com

* Der Kostenbeitrag für „Das Sonntagsfrühstück“, „Kochen für die Seele“ und  
„Das Frühstück“ für Alleinstehende beträgt jeweils 5,00€, für „Das Abendessen“  

in Gesellschaft 7,50€. Alle anderen Angebote sind für Sie kostenfrei.

Weitere Termine für die „Abschiedswege“ finden Sie auf unserer Homepage.

Weitere Informationen finden Sie unter www.die-pflege.com
Bitte melden Sie sich telefonisch oder per E-Mail an.
Tel. 0176/13136756   ute-ufermann@die-pflege.com

Gerne nehmen wir auch Ihre Wünsche und Anregungen auf,  
um ein abwechslungsreiches Programm planen zu können.  

Wir freuen uns auf Sie und Ihre Ideen…

getestetgenesengeimpft

Wir freuen uns auf den 
November 2022 und darauf, Sie  

zu unseren Veranstaltungen 
begrüßen zu dürfen.

09. November 17:00 Uhr „Das Abendessen“ in Gesellschaft*

12. November 10:00 - 14:00 Uhr „DerLetzte Hilfe Kurs“

13. November 10:00 Uhr „Das Sonntagsfrühstück“ für Trauernde*

15. November 17:00 - 18:30 Uhr „Lachyoga“ gegen den Novemberblues

23. November 17:00 Uhr „Das Abendessen“ in Gesellschaft*

25. November 16:00 Uhr „Adventsmarkt“ im Kerzenschein

27. November 10:00 Uhr „Das Frühstück“ für Alleinstehende*
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Gemeinnützige Gesellschaft 
für Einrichtungen und Betriebe 
sozialer Arbeit mbH

Geschäftsstelle
Hanns-Albeck-Platz 2
47441 Moers

Mitglied in:

Arbeitsförderung | Kinder- und Jugendhilfe | Jugendwohnen |  
Offener Ganztag | Schulbetreuung | Kindertageseinrichtung |  
Gemeinschaftsschule | Seniorenarbeit | Stadtteilarbeit |  
Internationale Jugendbegegnung 

...so lautet der Kernsatz unseres Wirkens. Dahinter 

stecken viele verschiedene Angebote, Dienstleis-

tungen und Projekte. Als Träger von Kindertages-

einrichtungen, als Schulträger, bei der Beratung 

zum Übergang in den Arbeitsmarkt, Orientierungs- 

und Qualifizierungsmaßnahmen, schulischen Hilfen 

oder vielfältigen Angeboten im Rahmen der Kinder- 

und Jugendhilfe oder unserem Engagement in der 

Stadtteilarbeit treten wir als Teil der weltweiten 

Bewegung des Service Civil International für soziale 

Gerechtigkeit und benachteiligte Gruppen ein.

Ein wesentliches Anliegen ist uns hierbei die Ver-

ständigung zwischen Menschen mit unterschiedli-

chen sozialen und ethnischen Hintergründen.

W I R  G E S T A LT E N

soziale Ideen ...

info@sci-moers.de 
www.sci-moers.de

22  Das Lieblingsgebäck der Redaktion: 
Redakteur David Weierstahl, Gestalterin 
Elisa Stellmach und Herausgeber  
Helmut Berns verraten die Rezepte 
ihrer liebsten Weihnachtsplätzchen.
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26  Die letzte Bewohnerin von Haus 
Tervoort: Rosemarie Reichel lebte als 
Adoptivkind mit ihren Eltern bis Anfang 
der 40er-Jahre in Schloss Tervoort.

GESCHICHTE 
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41  Veranstaltungen im November: 
Stadtführungen – vhs-Gesundheits- 
forum –  Schlosstheater – Konzerte
Weihnachtsmärkte – Analogsymposium 

14  Was bedeutet es, an einer psy-
chischen Erkrankung zu leiden? 
Wie unterscheide ich eine seeli-
sche Krise von einer chronischen 
Depression? Welche Hilfsange-
bote gibt es abseits der Psycho-
therapie? Über diese und weitere 
Fragen sprachen wir mit Sozialpä-
dagogin Viktoria Karmann-Kraemer 
und Genesungsbegleiterin Andrea 
Frenkel vom Sozialpsychiatrischen 
Zentrum des Caritasverbandes 
Moers-Xanten.

6-13 MOSAIK

14-19 TITELTHEMA

21 VERBORGENE ORTE

22  EINFACH LECKER

26-30  GESCHICHTE

32 KULTUR

34 GESUNDHEIT

36 RATGEBER

38 UNTERHALTUNG

40  AUSSTELLUNGEN

41-44 WAS LÄUFT WANN?

WAS LÄUFT WANN? RUBRIKEN

32  Französische Kammermusik in der 
Ev. Stadtkirche: Violinistin Natascha 
Lenhartz und Pianist Lucius Rühl laden 
im November zum Konzert ein.

KULTUR

TITELTHEMA 
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Im Peschkenhaus 
erschafft Kunst eine 
surreale Welt
Der Kunstverein Peschkenhaus lädt 
ab dem 25. November zu einer neu-
en Ausstellung ins Peschkenhaus ein 
(Meerstraße 1). Die Ausstellung mit 
dem Titel ‚MATR:X‘ versteht sich als 
Fortsetzung des Ausstellungsprojektes 
‚TROCKENWOHNEN“. In ihren Werken 
werden organisierte Welten geschaf-
fen, indem Ordnungs-, Verhaltens- und 
Kommunikationsmuster erkennbar 
werden, etwa durch eigenes Interagie-
ren: Eine begehbare Installation aus be-
weglichen Farbtableaus wird zu einer 
persönlichen MATR:X umgeschrieben. 
Gebrauchtmöbel und Lampen entwi-
ckeln ihr Eigenleben und in einer weite-
ren Installation lösen sogenannte ‚bad 
news‘, die über Presseagenturen her-
ausgegeben werden, einen Totentanz 
aus. In einem Raum werden Gemälde, 
deren realistische Abbildung von Fens-
ter/Rahmen einen Rhythmus von Licht, 
Schatten und Perspektive bilden, so 
präsentiert, dass sie im Zusammenspiel mit den vorhandenen Fenstern in einen Dialog von Realität und Fiktion treten. 
Die Frage nach der eigenen Realität stellt sich in der letzten künstlerischen Position: In einer Welt aus großen gefalteten 
Gipsobjekten scheinen Muster in die Unendlichkeit zu führen, mit Tüchern verhängte Spiegel verhindern die Sichtbar-
keit des Individuellen und reduzieren das eigene Erscheinen als Betrachter auf die reine Form. Weitere Informationen 
zur Ausstellung auf www.peschkenhaus.de
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Telefon 0 28 41 - 9999 709  ·  www.bestattungen-schulte.com

Lotharstr. 1-3, 47443 Moers (Neubau wird erstellt)
Hülsdonker Str. 9, 47441 Moers
Lintforter Str. 13, 47445 Moers

Ehrenringe der Stadt verliehen
Bürgermeister Christoph Fleischhauer verlieh Ende September Siegmund Ehrmann, Dr. Thomas Voshaar und Elmar 
Welling den Ehrenring der Stadt Moers. Der langjährige Bundestagsabgeordnete Siegmund Ehrmann erhielt den 
Ehrenring unter anderem für seine ehrenamtlichen Tätigkeiten in entwicklungs-, friedens- und umweltpolitischen 
Initiativen, als Mitglied in verschiedenen Stiftungsräten und Kuratorien sowie im Beirat der ‚Freunde des Schloss-
theaters Moers‘. Dr. Thomas Voshaar wurde 
für sein herausragendes Engagement in der 
COVID-19-Pandemie gewürdigt. Der Spezialist 
für Lungen- und Bronchialheilkunde war maß-
geblich an der Entwicklung des sogenannten 
Moerser Modells beteiligt. Es sorgt dafür, dass 
das gesamte Krankenhaus auch in der Pande-
mie handlungsfähig bleibt. 

Elmar Welling wurde in erster Linie für sein 
bürgerschaftliches Engagement in Repelen 
geehrt. Er hat wesentlichen Anteil daran, dass 
die Geschichte ‚Kurort Bad Repelen‘ wieder 
bekannt wird, beispielsweise durch die Finan-
zierung von Kunstprojekten und bei der Reali-
sierung von Barfußpfad, Felke-Hütte und Mu-
sikpavillon. Auch das Dorffest und der Platz vor 
der Linde mit barrierefreiem Zugang zur alten 
Dorfkirche würde es ohne ihn in dieser Form 
nicht geben. „Sie geben uns ‚was Gutes‘. Sie 
schenkten und schenken uns Moerserinnen 
und Moersern Ihre Zeit, Ihre Mühe, Ihre Kraft, 
Ihr Wissen. Und das völlig selbstverständlich“, 
sagte Bürgermeister Christoph Fleischhauer in 
seiner Ansprache.

SIE BRAUCHEN EINE HAUSHALTSHILFE?
Wir bieten hauswirtschaftliche Hilfe für Pflegebedürftige.

Haus- & Wohnungsreinigung Fensterreinigung

Bügel- und Wäscheservice

Betreuung & Unterhaltung

Terminbegleitungen

Besorgungen

Einkaufsservice

Flurwoche

Infos & Kontakt: 02842 97370 oder www.aktivhomeservice.de
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Natur entdecken 
mit Mara. 
Nachhaltige 
Vorhaben 
von enni.
Leichter leben mit der enni
geht ganz einfach:

www.enni.de

Bibliotheksgründerin feierte  
ihren 100. Geburtstag
„Womit habe ich das verdient?“ Sichtlich erfreut 
war Friedel Zahn im September über den Besuch 
von Bürgermeister Christoph Fleischhauer zu ihrem 
100. Geburtstag. Friedel Zahn war 1946 die erste 
ausgebildete Fachkraft, die die Stadt Moers für die Bi-
bliothek eingestellt hat. Im Jahr 1949 bekam sie die 
Leitung übertragen und begann ihr Engagement, 
eine moderne Bibliothek aus der damaligen ‚Büche-
rei‘ zu formen. In den 50er-Jahren war die Bibliothek 
jeweils in den beiden Rathäusern untergebracht. 
Erst 1975 war ein eigenes Gebäude in der Unterwall-
straße fertiggestellt. Ende der 70er-Jahre hatten das 
Gebäude und die Angebote Vorzeigecharakter: Bib-
liothekarinnen und Bibliothekare aus vielen Ländern 
der EU reisten nach Moers, um sich die Einrichtung 
anzuschauen. 

Im Gespräch mit dem Bürgermeister betonte Friedel 
Zahn, dass sie immer ausgezeichnete Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter gehabt hätte. Die Jubilarin war viele 
Jahre im Vorstand des Verbandes der Bibliotheken 
des Landes NRW und anderen Verbänden des Bib-
liothekswesens tätig. Ab dem Jahr 1987 hat Friedel 
Zahn die Moerser Gesellschaft für Christlich-Jüdische 
Zusammenarbeit mit aufgebaut. Bis in das Jahr 2002 war sie die evangelische Vorsitzende des Vereins. Nach ihrem 
Entschluss, aus dem Vorstand auszuscheiden, wurde sie zum Ehrenmitglied der Gesellschaft ernannt. Friedel Zahn ist 
noch aktives Mitglied der Ev. Kirchengemeinde Moers. Bereits am 12. Januar 1985 hat Friedel Zahn den Ehrenring der 
Stadt Moers erhalten.

Buch über niederrheinisches Platt
Prakesieren, Pöttekieker und Fissematenten sind nur 
drei der bekannteren Beispiele aus dem großen Wort-
schatz des niederrheinischen Platt. Der Sprachforscher 
Dr. Georg Cornelissen berichtet in seinem neuen Buch 
„Der Niederrhein und sein Platt“ humorvoll und kurz-
weilig von zahlreichen anderen. „Mir war sehr daran ge-
legen, ein abwechslungsreiches und gut lesbares Buch 
zu schreiben, also alles andere als trocken“, sagte Dr. 
Cornelissen bei der zurückliegenden Buchvorstellung. 
In 20 jeweils abgeschlossenen Kapiteln erzählt er die 
Geschichten bekannter Redewendungen, wie „Van de 
Söck“. Er geht dabei Dialektgrenzen ab und gerät mit-
unter bis weit hinter die holländische Grenze. „Früher 
sagte man ‚över de Pöle‘“, so Dr. Cornelissen. Das Buch, 
das im Kölner Greven Verlag erschienen ist, gibt auf acht 
bunten Dialektkarten zudem interessante Hinweise zu 
unterschiedlichen Schreibweisen. Der Förderkreis „För 
Land en Lüj“ sowie vier Sparkassen am Niederrhein und 
der Landschaftsverband Rheinland (LVR) haben den 
Druck des Buches finanziell unterstützt. Es hat 108 Sei-
ten und kostet 12 Euro.
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Geniessen wie in der toscana

Öffnungszeiten:
di. - do. 12-16 + 18-22 Uhr · Fr. - sa. 12-22 Uhr 

inhaberin: andrea Gonzalez 
nordring 8b · 47441 Moers · tel.: 0 28 41 / 17 82 23 ·  www.lamaremma.de
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Das Internet-„Erbe“ frühzeitig regeln
Wer das Internet nutzt, hinterlässt dort 
Spuren: Profi le bei Facebook, Twitter und Co., 
E-Mail-Konten, Nutzerdaten für Abos oder 
Onlineshops. Zusammen mit unserem Partner 
Columba bieten wir ein Online-Schutzpaket 
an. Wir beraten Sie gerne.

VAN STIPHOUT BESTATTUNGSHAUS
Niederrheinallee 127, 47506 Neukirchen-Vluyn
Hülsdonker Straße 45 d, 47441 Moers
Telefon (02841 u. 02845) 9355-0
www.stiphout.de

Kürzere Eissportsaison und weniger Straßenbeleuchtung
Als zwei der im Zuge des Russland-Ukraine-Konfliktes vom Moerser Stadtrat beschlossenen Energiesparmaßnahmen 
wird die Wintersaison der Eissporthalle verkürzt und die nächtliche Straßenbeleuchtung eingeschränkt. Wochentags 
bleiben die Laternen von 0 bis 3.30 Uhr aus, an Wochenenden und vor Feiertagen von 2 bis 4.30 Uhr. Zudem entschied 
der Rat, die Wintersaison der Moerser Eissporthalle verkürzen – von Anfang Dezember bis Ende Februar. Darüber hin-
aus soll die Betreiberin Enni bis zum Frühjahr 2023 ein energetisches Sanierungskonzept für die Eissporthalle erarbeiten.

Trotz der verkürzten Eis-Saison öffnet Enni ihre Anlage noch in den Herbstferien (4. bis 15. Oktober) für den Frei-
zeitsport. Ganz ohne Eis kommen dort bis Mitte November alle Freunde des Inlineskatens auf ihre Kosten, die in der 
Enni-Eiswelt ihrem Sport nachgehen können. Die zunächst eisfreie Wintersaison startet für Jugendliche und alle Jung-
gebliebenen mit der traditionellen Disco. Bis zum Beginn der Eiszeit Mitte November wird es diese jeweils freitags und 
an den beiden Ferienwochenenden zusätzlich auch für die jüngsten Gäste geben. Am 1. Dezember startet dann die 
offizielle Eislaufsaison, die bereits am 28. Februar 2023 wieder endet. Gäste können Tickets nur online buchen, dabei 
aber die Geldwertkarte mit Rabatten von bis zu 20 Prozent nutzen. Bis Mitte November ist die Enni-Eiswelt neben der 
am Freitagabend von 17 bis 21 Uhr für Gäste ab 16 Jahren stattfindenden Disco, samstags durchgängig von 13 Uhr bis 
17 Uhr und sonntags von 10 bis 17 Uhr für Inlineskater geöffnet. In den Herbstferien gibt es an beiden Freitagen von 13 
bis 16.30 Uhr die Kinderdisco. Weitere Informationen auf www.enni.de.
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DER GRAFSCHAFTER ADVENTSKALENDER 2022
Ein Gemeinschaftsprojekt des

Rotary Club Moers & 
Rotary Club Kamp-Lintfort /Grafschaft Moers

Verkaufsstellen

Adler Apotheke
Kirchstr. 4-6, 47441 Moers 
Agentur Berns
Rheinberger Str. 15, 47441 Moers
Autohaus Minrath
Rheinberger Str. 46-61, 47441 Moers
Barbara Buchhandlung
Burgstr. 9, 47441 Moers
Buchhandlung am Rathaus
Moerser Str. 139, 47475 Kamp-Lintfort
Einhorn Apotheke
Gelderstr. 8, 47495 Rheinberg
Jakob Lauff GmbH & Co KG
Am Schürmannshütt 55, 47441 Moers

Juwelier Hüls
Moerser Str. 309, 47475 Kamp-Lintfort 
Löwen Apotheke
Steinstr. 5, 47441 Moers 
Mühlen Apotheke
Rathausstr. 19, 47509 Rheurdt
Neukirchner Buchhandlung
Andreas Bräm-Str. 18/20,
47506 Neukirchen-Vluyn
Obstplantagen Bloemersheim
Niederrheinallee 381,
47506 Neukirchen-Vluyn
Raiffeisen Markt Moers-Schwafheim
Schwarzer Weg 195, 47447 Moers

Raiffeisen Markt Niep
Hülser Str. 1–5,
47506 Neukirchen-Vluyn 
Ring Apotheke
Asternstr. 5, 47447 Moers-Kapellen
Sonderverkauf:
Samstags am Altmarkt Moers
29. Okt, 5. Nov., 19. Nov. und 26. Nov. 2022
Weihnachtsmarkt Neukirchen
25. November
Weihnachtsmarkt im Zechenpark 
Kamp-Lintfort
24.–27. November

Sichern Sie sich jetzt Ihren Grafschafter Adventskalender 2022 zum Preis von 10 € pro Stück. 

Der Gesamtverkaufserlös des Kalenders fl ießt lokalen Projekten der beiden Rotary Clubs zu.

GUTES TUN & ÜBER 200 
HOCHWERTIGE PREISE GEWINNEN!

Zeche Rheinpreussen| Foto: Wolfgang Schubert
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Seit über 65 Jahren 
 
 
 

Ihr Immobilienpartner 
in Moers 

 
 
 

Wohnungsbau Stadt Moers GmbH  
Vinzenzstr. 37 
47441 Moers 
Tel. 0 28 41 / 91 70-10 
Fax 0 28 41 / 91 70-66 
www.wohnungsbau-stadt-moers.de 

 
Öffnungszeiten: 

 

Künstlerin Sigrid Neuwinger als 
‚CityArtist‘ ausgezeichnet
Die bildende Künstlerin Sigrid Neuwinger hat Ende 
September den ‚CityArtist‘-Preis des NRW Kultursekre-
tariats erhalten. Die Auszeichnung fördert Kunstschaf-
fende ab 50 Jahren in den Wirkungsfeldern Malerei, 
Skulptur, Fotografie und Installation bis hin zu Grenzbe-
reichen der Performing Arts mit einem jährlich vergebe-
nen Preis in Form eines ausgeschriebenen Stipendiums. 
Als eine von insgesamt zehn Ausgezeichneten nahm 
die in Moers lebende und arbeitende Künstlerin den mit 
5.000 Euro dotierten Preis von Henrieke Ströh (Mitarbei-
terin der Direktion des NRW Kultursekretariat Wupper-
tal) entgegen. Insgesamt hatten rund 200 Kommunen 
Bewerbungen für ‚ihren‘ City-Artist eingereicht, darun-
ter Großstädte wie Essen und Düsseldorf. Eine Jury hatte 
Anfang des Jahres aus einer Vielzahl von Bewerbungen 
lokaler Kunstschaffender Sigrid Neuwinger als Moerser 
‚CityArtist‘ ausgewählt. Die in Duisburg geborene Preis-
trägerin war zuletzt vor allem als Objektkünstlerin tätig, 
die Skulpturen aus Verpackungsmüll und allerlei unter-
schiedlichen Alltagsgegenständen zusammenfügt, zu 
Objekten arrangiert und in Fotografien bannt. Für den 
aktuellen Jahrgang des CityARTists-Wettbewerbs hat-
te sich die Künstlerin mit ihrem Zyklus „Auferstehung“ 
beworben und die Jury überzeugt mit vielgestaltigen 
Meeres-Plastikfotografien.

Scherpenberg: Laura Bowinkel-
mann ist neue Pfarrerin 
Laura Bowinkelmann ist die neue Pfarrerin der Ev. Kir-
chengemeinde Moers-Scherpenberg. Das Presbyteri-
um wählte sie im Juli einstimmig. Die gebürtige Düs-
seldorferin studierte Theologie und und absolvierte in 
Krefeld das Vikariat sowie ihren Pobedienst. Was der 
34-Jährigen in ihrer neuen Gemeinde gefällt: „Hier gibt 
es Räume, etwas Neues auszuprobieren. Die Gruppen 
und Kreise für Menschen jeden Alters und für viele Inte-
ressen laufen, weil Gemeindemitglieder Verantwortung 
übernommen haben.“ Die neue Pfarrerin arbeitet nur 
mit einer Hälfte ihrer Zeit in der Gemeinde. Die andere 
ist sie in der Schule tätig. „Ich kann nicht am Gemeinde-
frühstück oder beim Frauenkreis teilnehmen oder eine 
kleine Andacht machen, denn ich bin morgens ja im Un-
terricht. Das ist manchmal frustrierend. Aber so ist das 
in der evangelischen Kirche ja gedacht: Die Arbeit ruht 
nicht allein auf den Pfarrerinnen und Pfarrern, sondern 
auf den Menschen, die alle gemeinsam die Kirche bilden. 
Und das funktioniert in Scherpenberg wunderbar.“

Kirchengemeinde sammelt Kleidung und Schulbedarf für Geflüchtete
Die Evangelische Kirchengemeinde Lintfort sammelt nach wie vor für die Menschen, die vor dem Krieg aus der 
Ukraine geflohen sind oder fliehen. Wie der Kirchenkreis Moers mitteilt, rechnet die Gemeinde für Herbst und Win-
ter mit einer steigenden Zahl von Neuankömmlingen aus der Krisenregion. Benötigt werden warme Kleidung für 
Frauen, Kinder und Männer sowie Schulbedarf, wie Tornister. Zudem werden Haushaltsgeräte, Geschirr und weitere 
Gegenstände für die Einrichtung von zugewiesenen Wohnungen benötigt. Bürgerinnen und Bürger, die Sach- oder 
Geldspenden abgeben möchten, können dies in der Kleiderkammer im Lutherhaus (Ebertstr. 57, Kamp-Lintfort) tun: 
Montags und mittwochs von 10 bis 13 Uhr und von 15 bis 18 Uhr sowie samstags von 10 bis 13 Uhr.

Termine für besondere  
Trauungen
Moers traut wieder samstags: Im Moerser Schloss, im his-
torischen Alten Landratsamt, im Kammermusiksaal des 
Martinstifts, im ältesten Bürgerhaus der Stadt ‚Peschken-
haus‘ und im Hotel van der Valk bietet das Moerser Stan-
desamt 2023 insgesamt zwölf Termine für Eheschließun-
gen an. Los geht es am 18. März im Schloss, am 22. April 
im Landratsamt, am 13. Mai bei van der Valk, am 3. Juni im 
Kammermusiksaal und am 8. Juli und am 23. September 
im Peschkenhaus. In Planung sind außerdem vier Trau-
ungen im Schloss Lauersfort (1. April, 29. Juli, 5. August, 
7. Oktober). Diese können aber voraussichtlich erst im 
November gebucht werden. An Werktagen können sich 
Verliebte im Trauzimmer des Alten Rathauses das Ja-Wort 
geben. Weitere Infos zu Kosten und Reservierung: Tele-
fon  0 28 41 / 201-693, -695, -696 und -679 oder online:  
www.moers.de (‚Leben in Moers‘ / ‚Familien‘ / ‚Heirat‘).
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Entdecke Geschichten, von Entdecke Geschichten, von Entdecke Geschichten, von 
denen man nie genug bekommt.denen man nie genug bekommt.denen man nie genug bekommt.

Thalia-Buchhandlung 
Steinstraße 30-32
47441 Moers
Tel. 02841 91850
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Viktoria Karmann-Kraemer (li.) und Andrea Frenkel (re.) vom Caritasverband Moers-Xanten im Gespräch mit MM-Redakteur David Weierstahl.

MM: Frau Karmann-Kraemer, welche Men-
schen wenden sich an Sie?
Karmann-Kraemer: Menschen zwischen 18 und 
80 Jahren, die in irgendeiner Form Berührungs-
punkte mit einer psychischen Erkrankung oder 
seelischen Krise haben. Menschen, die sich 
akut in einer Notlage befinden und nicht wis-
sen, wie es weiter gehen soll. Es melden sich 
aber auch Angehörige, die merken, dass zum 
Beispiel bei ihrer Mutter, ihrem Sohn oder ihrer 
Nachbarin, etwas im Argen liegt.

MM: Was sind das für Probleme?
Karmann-Kraemer: Manche Menschen haben 
Existenzängste, andere haben Angst vor so-
zialen Kontakten und trauen sich nicht, allei-
ne rauszugehen. Manche haben psychische 

TITELTHEMA  Das Sozialpsychiatrische Zentrum der Caritas Moers-Xanten hilft 
Menschen mit psychischen Erkrankungen. Wir sprachen mit Sozialpädago-
gin Viktoria Karmann-Kraemer und Genesungsbegleiterin Andrea Frenkel.

Wenn die Seele krank ist
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Probleme aufgrund ihrer Arbeitssituation. 
Andere wiederum erleben häufige Konflikte 
oder wissen nicht, wie sie Konflikte gestalten 
sollen und kommen immer wieder an ihre 
Grenzen. Es gibt eine Gruppe von Personen 
mit Psychosen, wie bipolaren Störungen, die 
beispielsweise unter Verfolgungsängsten 
oder Stimmenhören leiden. Bei diesen Men-
schen kann die Stimmung manchmal schnell 
wechseln von sehr euphorisch zu sehr traurig. 
Dann haben wir Ratsuchende mit Persönlich-
keitsstörungen, wie einer Borderline-Störung, 
Menschen mit posttraumatischen Belastungs-
störungen, aber auch solche mit Essstörungen. 
Dann gibt es Menschen, die depressiv erkrankt 
sind. Es kann aber auch eine Mischung aus ver-
schiedenen Erkrankungen sein. 

MM: Was können Auslöser dafür sein?
Karmann-Kraemer: In der Regel kennen wir 
den Auslöser nicht so genau. Wir wissen aus 
der wissenschaftlichen Forschung, dass meis-
tens verschiedene Dinge zusammenspielen. 
Auf jeden Fall gibt es Personen, die genetisch 
vulnerabel sind. Man kann darauf schauen, 
ob es Vorerkrankungen in der Familie gibt, 
wie die Lebensgeschichte ist, welche biogra-
fischen Ereignisse es gab, die eine Erkrankung 
begünstigen. Die Faktoren sind individuell. Für 
eine Person, die jahrelang ihre Mutter gepflegt 
hat, kann die Angehörigenpflege ein hoher 
Stressfaktor sein, über die eine depressive Er-
krankung begünstigt wird. Eine andere Person, 
die das gleiche macht, erlebt das aber nicht. 
Manchmal ist es so, dass auch die Menschen, 
die hierherkommen, keine Antwort darauf ha-
ben und diese auch nicht bekommen können. 
Psychische Erkrankungen können jeden in un-
serer Gesellschaft treffen. Und manchmal wis-
sen wir nicht genau, wieso es den einen trifft 
und den anderen nicht.

MM: Welche Rolle können der Tod eines Ange-
hörigen oder der Arbeitsplatzverlust spielen?
Karmann-Kraemer: Das sind auf jeden Fall Ri-
sikofaktoren und ich würde an der Stelle auch 
unterscheiden zwischen einer seelischen Krise 
und einer Notlage. Die Frage ist dann, ob ich 
einen Weg finde, damit umzugehen oder die 
Belastung so groß wird, dass unter Umständen 
daraus eine psychische Erkrankung entsteht. 
Wir wollen so früh wie möglich nach so einem 
Lebensereignis zur Seite stehen.

MM: Wie können Sie helfen?
Karmann-Kraemer: Wir können im Rahmen un-
serer Kontakt- und Beratungsstelle erstmal al-
len ein Beratungsgespräch anbieten, um dann 
zu überlegen, wie es weitergehen kann. Das 
ist auch ein Unterschied zur psychiatrischen 
Behandlung beim Facharzt oder Psychothera-
peuten. Die meisten unserer Angebote richten 
sich nach der aktuellen Lebenssituation des 
ratsuchenden Menschen und danach, was 
wir konkret tun können, damit es besser wird. 
Dazu gehört auch die Anbindung an die psy-
chotherapeutische Behandlung. In der Regel 
ist es so, dass wir in Erstgesprächen darüber 
informieren, was der Unterschied zwischen ei-

ner Behandlung beim Psychiater und einer Be-
handlung beim Psychotherapeuten ist. Wir be-
ratschlagen gemeinsam, was infrage kommt. 
Wann macht beispielsweise eine stationäre 
psychiatrische Behandlung, wann ein Kran-
kenhausaufenthalt oder eine Tagesklinik Sinn?

MM: Wann sollte man sich um Hilfe bemühen?
Karmann-Kraemer: Sobald man sich deutlich 
verändert fühlt. Wenn man zum Beispiel von 
seinem persönlichen Lebensstil sehr weit ab-
weicht und merkt, dass etwas nicht stimmt. 
Wenn man merkt, man schafft es nicht mehr 
seiner Arbeit nachzukommen, eine Tages-
struktur einzuhalten oder sich sozial zurück-
zieht. Dass einem die Kraft fehlt, Dinge zu tun, 
die man sonst gerne tut. Dass man Probleme 
hat, zu schlafen und Gedankenkreise hat, die 
man selber nicht unterbrechen kann. Dann 
sollten Betroffene Kontakt zum Hausarzt auf-
nehmen und eine Beratungsstelle aufsuchen. 
Eine psychische Erkrankung diagnostizieren 
kann immer nur ein Arzt. Bei Traumatisierun-
gen, also bestimmten Ereignis-
sen, die unmittelbar Einfluss auf 
die psychische Gesundheit neh-
men, sollte möglichst innerhalb 
der ersten Wochen und Monate 
Hilfe da sein, um das Risiko einer 
chronischen Erkrankung zu min-
dern.

Frenkel: Je eher man es selbst einsieht, desto 
früher kann man sich auch auf Wartelisten für 
Therapien setzen lassen oder Beratungsge-
spräche führen, um Unterstützung oder Ent-
lastung zu bekommen. Vielleicht durchlebt 

Viktoria  
Karmann-Kraemer

Viktoria Karmann-Kraemer 
ist 34 Jahre alt, kommt aus Duisburg und ist Sozialpädagogin. 
Sie ist gemeinsam mit Kollegin Susanne Rauch als Fachdienst-
leitung für das Sozialpsychiatrische Zentrum der Caritas Moers-
Xanten in der Moerser Geschäftsstelle auf der Haagstraße 
zuständig. Insgesamt ist sie seit 10 Jahren im Caritasverband.
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man dann eine einmalige depressive Episode 
oder seelische Krise, anstatt eine Entwicklung 
zu einer chronischen Depression.

MM: Ab wann spricht man von einer chroni-
schen Depression?
Karmann-Kraemer: Wenn die Symptome über 
zwei Jahre andauern oder innerhalb von zwei 
Jahren immer wieder depressive Episoden auf-
getreten sind.

MM: Frau Frenkel, was sind Ihre persönlichen 
Erfahrungen mit der Depression?
Frenkel: Ich habe drei Jahre nach einer organi-
schen Ursache gesucht und bin davor wegge-
rannt, weil ich nicht akzeptieren wollte, dass ich 
als Powerfrau an der Seele krank sein soll. Ich 
weiß nicht, welche Untersuchung ich nicht über 

mich habe ergehen lassen, immer 
noch in der Hoffnung, es ist etwas 
Organisches und nichts Psychi-
sches. Ich wollte die seelische Kri-
se nie als Krankheit akzeptieren. 
Es ist aber eine. Es ist eine Diagno-
se wie ein Armbruch, nur kann die 
Seele keinen Gips tragen.

MM: Wie hat sich Ihre Erkrankung geäußert?
Frenkel: Bei mir waren es Faktoren, wie Schlaf-
losigkeit und Appetitlosigkeit. Ich habe aus-
geblendet, dass es mir nicht gutgeht und 
versucht, mit immer mehr Willenskraft und 
Anstrengung, meine Erkrankung zu kompen-
sieren. Ich bin dann über diesen Punkt ge-
kommen, mir Hilfe beim Hausarzt zu suchen. 
Irgendwann hat mein Körper die Reisleine 
gezogen, mein Kreislauf sackte zusammen 
und ich bin umgekippt. Es war ein Burn-out 
aufgrund der hohen Belastung. Man zieht sich 

auch sozial zurück, indem man zum Beispiel 
Verabredungen absagt. Vielleicht gar nicht 
mit der Ausrede ‚Mir gehts nicht gut‘, sondern 
‚Ich muss länger Arbeiten‘ oder ‚Ich habe den 
Bus verpasst.‘ Auch das Aufstehen fällt dann 
schwer. Man kommt nicht mehr aus dem Bett 
und fragt sich ‚Schaffe ich es überhaupt heute, 
zu duschen und zur Arbeit?‘

MM: Wie geht es Ihnen heute?
Frenkel: Nach einem schlimmen Tiefpunkt lebe 
ich seit zehn Jahren gut mit meiner Erkran-
kung, aber immer noch mit therapeutischer 
und medikamentöser Unterstützung. Ich bin 
trotzdem nicht davor gefeit, nochmal eine 
seelische Krise zu erleben. Ich habe meine Er-
krankung aber akzeptiert, kann damit umge-
hen und hätte auch nicht mehr die Panik, mir 
nochmal fremde Hilfe zu holen.

MM: An welchem Punkt ihrer psychischen Er-
krankung oder seelischen Krise kommen die 
Menschen zu Ihnen?
Karmann-Kraemer: Die meisten Menschen 
kommen erst dann zu uns, wenn der Leidens-
druck so groß ist, dass das Leben nicht mehr 
so weitergeht wie vorher. Es kommen auch 
Menschen zu uns, die vorher bei keinem Arzt 
und keiner Beratung waren. Manchmal kom-
men sie auch erst nach einem psychiatrischen 
Krankenhausaufenthalt zu uns. Wenn der 
schlimmste Tiefpunkt bereits gewesen ist, das 
Krankenhaus die Behandlung gestartet hat 
und es eine Anbindung an Beratungsstellen 
oder weiterführende Hilfen empfiehlt.

MM: Gibt es auch psychiatrische oder seeli-
sche Notfälle?
Karmann-Kraemer: Das gehört zum Tagesge-
schäft unserer Beratungsstelle, die täglich be-
setzt ist. Wir haben einmal in der Woche eine 
Sprechstunde, in der man einen schnellen 
Termin für ein Beratungsgespräch bekommen 
kann. Hier muss niemand länger als zwei Wo-
chen auf ein Erstgespräch warten.

Frenkel: Am Standort in Kamp-Lintfort soll ab 
2023 eine offene Sprechstunde der Gene-
sungsbegleiter eingerichtet werden, um Hilfe-
suchende schnell aufzufangen und Folgeter-
mine zu vereinbaren.

MM: Welche Angebote haben Sie für Men-
schen mit psychischen Erkrankungen?
Karmann-Kraemer: Das Herzstück und die 
erste Anlaufstelle ist unsere Kontakt- und 
Beratungsstelle, in der vier Fachkolleginnen 
und drei Genesungsbegleiterinnen tätig sind. 
Sie begleiten die Erstanfragen und stellen 
eine Lotsenfunktion dar. Sie stellen zunächst 
fest, an welchem Punkt die Ratsuchenden 
stehen und welche Möglichkeiten es für sie 
gibt. Manchmal sehen wir Menschen nur ein-
mal, manchmal begleiten wir sie aber auch 
in einem längerfristigen Beratungsprozess. 
Es gibt Gruppenangebote, zum Beispiel für 
Menschen, die an einer Depression erkrankt 
sind und die perspektivisch in Therapie sollen. 
In dieser Gruppe bekommen sie Wissen über 
die Erkrankung an die Hand, aber auch die 
Gelegenheit, sich moderiert mit anderen aus-
zutauschen. Wir haben unter anderem auch 
spezielle Gruppen zum Thema soziale Phobien 
und Ängste. Wir machen einen Nachmittag der 
seelischen Gesundheit, wo es um das Erlernen 
von Entspannungstechniken geht und dar-
um, wie man sich einen Notfallkoffer erstellen 
kann, der in einer seelischen Krise hilft. Dann 
haben wir Freizeitangebote für alle, die mit 
sozialem Rückzug zu kämpfen haben und wis-
sen, dass sie trotz dieser Erkrankung Teil einer 
Gruppe sind. Diese und weitere Angebote fin-
den in der Kontakt- und Beratungsstelle statt.

MM: Welche Angebote gibt es noch?
Karmann-Kraemer: Wir haben noch einen grö-
ßeren Teilbereich, der Menschen offensteht, 
die bereits längerfristig mit einer psychischen 
Erkrankung kämpfen und nicht mehr auf 
den ersten Arbeitsmarkt können. Diese Men-
schen haben hier die Gelegenheit, sich darin 
zu erproben, wie sie ihren Tag strukturieren 
können. Sie betreiben beispielsweise den 
Second-Hand-Laden und bilden eine Haus-
wirtschaftsgruppe, die jeden Tag für alle im 
Haus ein warmes Mittagsessen zubereitet. Wir 
haben hier aber auch verschiedene Kreativan-
gebote. Das findet alles auf der Haagstraße in 
Moers und auf der Markgrafenstraße in Kamp-
Lintfort im Caritreff statt.

MM: Gehen Sie auch zu den Menschen nach 
Hause? 
Karmann-Kraemer: Ja, wir sind mit vier ver-
schiedenen Diensten bei den Menschen zu 
Hause tätig. Da gibt es z.B. das ambulant be-
treute Wohnen, die ambulant psychiatrische 
Pflege und die Soziotherapie. Wenn jemand 
so schwer krank ist, dass er es nicht schafft, 
hierherzukommen und mehrfach in der Wo-
che Gespräche benötigt, kann beispielswiese 
psychiatrische Pflege infrage kommen. In dem 
Fall kommen Fachkollegen als Krisenhilfe und 
zur Stabilisierung bis zu vier Monaten nach 
Hause zu den Betroffenen. Die Soziotherapie 

Telefonische
Terminvereinbarung
Mo. - Fr. : 08:30 - 12: 30 Uhr

Sprechzeiten
individuell nach Vereinbarung

02841 - 2 80 30

info@dr-fenger.de

dr-fenger.de

Rheinberger Straße 55 C
47441 Moers

Sie stehen im Mittelpunkt. 
Ganz ohne Zeitdruck. 
Ganz ohne Wartezeiten.

Zahnarztpraxis Dr. Markus Fenger
Privat - und 
Selbstzahlerpraxis

Bei uns sind sie in 
guten Händen.

Andrea Frenkel

Andrea Frenkel ist 49 Jahre alt, kommt aus Moers und ist seit 
2021 als Genesungsbegleiterin in der Caritas Moers-Xanten tätig. 
Die Ausbildung zur Genesungsbegleiterin basiert auf dem 
Erfahrungsaustausch von Menschen, die ebenfalls psychische 
Krisen erlebt haben und Ratsuchenden.
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ist ein Behandlungsangebot, das bis zu drei 
Jahren gehen kann, um die Lücke zwischen 
psychiatrischer, psychotherapeutischer Be-
handlung und mit dem, was mit einer psych-

iatrischen Erkrankung auch im Alltag schwer 
ist, zu schließen. Dann haben wir Leistungen 
über die Eingliederungshilfe, wie das ambu-
lant betreute Wohnen, bei dem wir Menschen 
betreuen, die langfris-
tig chronisch psychisch 
krank sind. Da geht es 
darum, die Teilhabe 
am gesellschaftlichen 
Leben zu stärken. Wo 
wir individuell danach schauen, wie es für die 
Leute im häuslichen Umfeld weitergeht. Auch 
da ist Tagesstruktur ein Thema.

MM: Wie finden sich Betroffene bei so vielen 
Angeboten zurecht? 
Karmann-Kraemer: Es ist für Betroffene in Kri-
sensituationen sehr schwer, sich in einem 
System aus zahlreichen Angeboten zu orien-
tieren. Was wir uns wünschen und woran wir 
seit mehreren Jahren arbeiten ist, Hilfen aus ei-
ner Hand anzubieten. Das heißt, wir sortieren 
gemeinsam mit den Betroffenen die Möglich-
keiten und können dann beispielsweise auch 
über einen Pflegegrad helfen. Zum Beispiel, 

wenn jemand eingeschränkt ist und nicht 
mehr selber einkaufen gehen oder die Flurwo-
che erledigen kann. Wenn man kein soziales 
Netz hat, das einem bei solchen Dingen hilft, 
können wir dabei helfen, das zu organisieren.

MM: Benötigt man eine ärztliche Überwei-
sung für eine erste Beratung?
Karmann-Kraemer: Nein. Jeder kann sich kos-
tenfrei, vertraulich und anonym bei uns mel-
den. Entweder telefonisch oder per E-Mail 
oder über die Sprechstunde. Es gibt auch eine 
Handynummer, sodass Interessierte eine SMS 
schicken können. Wir machen auch Online-Be-
ratung, wo man sich anonym bei einem Portal 
anmelden kann. 

MM: Frau Frenkel, wie arbeiten Sie als Gene-
sungsbegleiterin mit dem SPZ zusammen?
Frenkel: Das SPZ ist eine gute Anlaufstelle, 
um die eigene Situation von einer neutralen 
Person reflektieren zu lassen. Manchmal sind 
Freunde und Angehörige mit einer Situation 
schnell überfordert und Betroffene können 
mit einem Fremden, der eine gewisse Vo-
gelperspektive einnimmt, besser über seine 
Gefühle reden. Es gibt die Form der Einzelge-
spräche, aber auch Tandemgespräche, in de-
nen sich Genesungsbegleiter und Fachkräfte 
gut ergänzen. Als Genesungsbegleiterin kann 

ich häufig aus eigener 
Erfahrung nachvollzie-
hen, was ein Mensch in 
einer psychischen Krise 
gerade durchlebt. Lei-
der ist das Thema im-

mer noch schambehaftet. Als Genesungsbe-
gleiterin spreche ich auf der Betroffenenebene 
über ähnliche Erfahrungen. Dieses Nachemp-
finden, wie man sich vielleicht schämt oder 
sozial zurückzieht.

MM: Was können Leute selber für sich tun?
Frenkel: Betroffene können Achtsamkeitstrai-
ning oder Entspannungstechniken auspro-
bieren und erlernen. Ich habe zum Beispiel 
Yoga für mich entdeckt und mich dadurch 
überhaupt wieder auf Dinge konzentrieren 
können. Ich konnte zum Beispiel irgendwann 
nicht mal mehr ein Buch lesen. Das Gedanken-
karussell kreiste einfach so sehr, dass ich das 

Entspannen beim Lesen oder Musikhören neu 
entdecken und erlernen musste. Man verliert 
oft das Gefühl für sich selbst. Wenn man alles 
so sehr ausgeblendet hat und so tief in einer 
Krise steckt, muss man sich ein Stück weit neu 
entdecken oder neu wachmachen, weil man 
vielleicht viel beiseitegeschoben hat. Man 
kann ein altes Hobby wieder aufleben lassen, 
eine Fremdsprache erlernen oder Konzent-
rationsübungen machen. Andere fangen mit 
Sport und Bewegung an.

MM: Wie sollte man als Angehöriger, Freund 
oder Arbeitskollege reagieren?
Karmann-Kraemer: Ich würde die eigene Sor-
ge ansprechen, dabei aber in der Ich-Formu-
lierung bleiben. ‚Mir ist aufgefallen, du bist 
letzte Woche nicht beim Sport gewesen. Wie 
geht es Dir?‘ Also die Frage offen zu formulie-
ren. Wenn der- oder diejenige etwas erzählen 
mag, würde ich das Gespräch annehmen, aber 
auf keinen Fall Ratschläge geben. Nicht sagen, 
‚Du schaffst das schon, das wird wieder gut.‘ 

Sondern erstmal zuhören, um dann zu fragen, 
wie man dem- oder derjenigen helfen kann. 
Es gibt nichts Schlimmeres, wenn sich jemand 
anstrengt und dann so etwas hört wie, 'Du 
musst nur dieses und jenes machen und dann 
wird das schon wieder'. Oder: 'Ja, das haben 
wir ja alle mal'. Wenn es eine ernste psychische 
Erkrankung ist, dann würde das an der Stelle 
nicht helfen. Man sollte lieber offen sein und 
seine Sorge aus der eigenen Perspektive an-
sprechen.

Frenkel: Familie kann Fluch und Segen zu-
gleich sein. Ich selber habe es drei Jahre nur 
mit der Hilfe und Unterstützung von meinem 
Mann und meinen Eltern durchhalten kön-
nen. Man überfordert die eigene Familie aber 
auch manchmal. Und deshalb bräuchten auch 
Freunde und Angehörige Beratung und Unter-
stützung. Deshalb haben wir auch für sie im-
mer ein offenes Ohr.

MM: Vielen Dank für das Gespräch.

Kontakt- und Beratungsstelle

Caritasverband Moers-Xanten e.V.
Haagstraße 26, 47441 Moers
Tel.: +49 2841 9010-40
E-Mail: info.kbs@caritas-moers-xanten.de

"Wenn man so tief in einer  
Krise steckt, muss man sich 
ein Stück weit neu entdecken."

- Kampagnen

- Corporate Design

- Fotografie

- Illustration

- Produktion

- Webdesign

DAS IST
UNSER DING

Rheinberger Straße 15 | 47441 Moers | Telefon 0 28 41 - 2 66 90

info@agenturberns.de | www.agentur-berns.de | www.facebook.com/Agenturberns

Gerne helfen wir Ihnen dabei, Ihrem Unternehmen ein stimmiges visuelles
Erscheinungsbild zu geben. Auch die Modernisierung eines bestehenden
Corporate Designs gehört zu den Kernkompetenzen unserer Werbeagentur.

Sprechen Sie uns an, wir beraten Sie gern.
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Friedhof Meerbeck: Fast lebendig erscheinen die Dar-
stellungen der Personen, die auf den großen Marmor- 
und Steinplatten mancher Sinti- und Roma-Gräber zu se-
hen sind. Sie zeigen die dort bestatteten Menschen. Zum 
Beispiel Lucyna Kierpacz und Jan Goman, die zwischen 
Dezember 2021 und Februar 2022 verstorben sind. Auf 
weiteren der pompös gestalteten Gräber sind die Port-
räts der Toten angebracht, kleine Marmorsäulen tragen 
Grablichter, Blumengestecke schmücken die wuchtigen 
Grabplatten und -steine, unter denen sich sich ausge-
mauerte Grabkammern befinden. Zu manchen führt 
sogar ein Rohr nach unten, durch das Angehörige an be-
sonderen Tagen Wein oder Schnaps gießen – ein Teil der 
rituellen Totenverehrung der streng gläubigen, katholi-
schen Sinti- und Roma-Familien. 

Seit Ende der 50er-Jahre bestatten sie ihre Angehöri-
gen auf dem Meerbecker Friedhof an der Lindenstraße. 
Ihre Gräber gehen auf die längere Präsenz dieser Volks-
gruppen im Raum Moers von den ersten Nachkriegsjahr-
zehnten bis in die 70er-Jahre zurück. Alteingesessene 
Meerbecker bezeichnen diese letzten Ruhestätten heute 
noch als  Zigeunergräber. Zu Allerheiligen kommen etwa 
300 bis 400 Familienmitglieder auf den Friedhof, um ihre 
Angehörigen zu ehren. Das Ereignis lockt jedes Jahr viele 
Besucher auf den Friedhof.

Area & Clavis Wohnungsbau GmbH

Einfamilienhäuser
Wir bauen!

Mittelstraße 4
47441 Moers
0 28 41 / 17 07 41

info@area-gmbh.de
www.area-gmbh.de

#Area_Clavis
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Die pompösen Grabstätten   
der Sinti und Roma
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ORANGEN-PISTAZIEN-PLÄTZCHEN  
(30 Stück)
Elisa Stellmach (Gestalterin): „Orangenduft 
bedeutet für mich, dass Weihnachten vor der 
Tür steht.“

Zutaten: ½ Orange, 40g Pistazien, 150g Mehl, 
¼ TL Backpulver, 50g Zucker, 4g Vanilleextrakt, 
½ Ei, 100g Butter (kalt), 75g Puderzucker, Mehl 
(zum Bestäuben)

Zubereitung: Die Orange heiß abwaschen, 
die Schale fein abreiben und den Saft aus-

pressen. Das Mehl in eine große Schüssel 
sieben und mit Backpulver und 2/3 der 
gehackten Pistazien vermengen. Mit der 
Hand eine große Mulde in die Mehlmi-
schung drücken und Zucker, Vanilleex-

trakt und 2 TL Orangenzeste hineinge-
ben. Das Ei aufschlagen und in die Mulde 

geben. Die Butter in Würfel schneiden und 
rundherum auf den Mehlrand setzen. 

EINFACH LECKER  Elisa Stellmach, Helmut Berns und David Weierstahl 
vom MM-Team verraten die Rezepte ihrer liebsten Weihnachtsplätzchen.

So knabbert die Redaktion

Drei süße Plätzchenkreationen aus der Redaktion: Vanillekipferl, Nusstaler und Orangen-Pistazien-Plätzchen.

EINFACH LECKER! EINFACH LECKER!

Alle Zutaten mit einem Handrührgerät ver-
mengen. Den Teig mit den Händen glatt kne-
ten, halbieren und zu zwei Rollen mit ca. 4 cm 
Durchmesser formen. Jede Teigrolle in Frisch-
haltefolie wickeln und für ca. eine Stunde. im 
Kühlschrank ruhen lassen. Den Backofen auf 
200°C Umluft vorheizen. 

Zwei Backbleche mit Backpapier auslegen. 
Eine Teigrolle aus dem Kühlschrank holen, 
dünne Scheiben abschneiden und auf das 
Backblech legen. Im Backofen ca. 10 Min. ba-
cken bis die Kekse leicht bräunlich werden. 
Die Kekse auf einem Gitter komplett abküh-
len lassen. Den Vorgang mit der zweiten Rol-
le wiederholen. Für den Guss, ca. die Hälfte 
des Orangensaftes mit Puderzucker zu einer 
glatten Maße verrühren. Je nach Bedarf mehr 
Flüssigkeit oder Puderzucker hinzugeben. Die 
abgekühlten Kekse mit Orangen-Zuckerguss 
bestreichen und mit den restlichen gehack-
ten Pistazien bestreuen.

VANILLEKIP-
FERL (30 Stück)
David Weierstahl 
(Redakteur): 
„So schmeckt 
die Advents- und 
Weihnachtszeit 
meiner Kindheit.“

Zutaten: 150g Weizenmehl (Type 405), 50g ge-
mahlene Mandeln (blanchiert), 60g Puderzu-
cker, ½ Vanilleschote, ½ Prise Salz, 120g kalte 
Butter, 1½ Eigelbe (Gr. M)

Zubereitung: Mehl mit Mandeln und Puderzu-
cker in einer Schüssel mischen. Vanilleschote 
längs aufschneiden und das Mark herauskratzen. 
Zusammen mit Salz, Butter in Würfeln und Eigel-
ben zugeben. Alles mit den Händen zu einem 
glatten Teig kneten. In Folie gewickelt eine Stun-
de kaltstellen. Backofen auf 180 Grad Ober-/Un-
terhitze (Umluft: 160 Grad) vorheizen. Backbleche 
mit Backpapier belegen. Teig in vier Teile teilen. 
Portionsweise den Teig aus dem Kühlschrank 
nehmen und aus jeweils walnussgroßen Stücken 
Hörnchen formen und mit Abstand auf das Blech 
legen. Die Vanillekipferl im vorgeheizten Ofen ca. 
8 Minuten backen. Währenddessen Puderzucker 
und Vanillezucker in einer Schale vermischen. Die 
Vanillekipferl nach dem Backen direkt vorsichtig 
in der Puderzucker-Zucker-Mischung wälzen und 
auf einem Gitter komplett erkalten lassen.

NUSSTALER (75 Stück)
Helmut Berns (Herausgeber): „Mit geröste-
ten Haselnüssen aus dem eigenen Garten 
sind diese kleinen Keks-Taler unbezahlbar.“

Zutaten: 125 gHaselnusskerne, 125g zimmer-
warme Butter, 100g Zucker, 1 Packung Vanille-
zucker, 1 Prise Salz, 1 Ei, 3 Tropfen Bitterman-
delaroma, 190g Mehl, 60g Speisestärke, 1 TL 
Backpulver

Zubereitung: Haselnusskerne auf einem Blech 
im heißen Ofen bei 200 Grad (Umluft 180 
Grad) auf der mittleren Schiene 10-15 Minu-
ten rösten. Auf ein sauberes Geschirr-
tuch geben, eine Tuchhälfte über 
die Nüsse schlagen und die Haut 
kräftig abrubbeln. Nüsse abküh-
len lassen, in einen Gefrierbeutel 
geben und mit dem Rollholz grob 
zerstoßen. Butter, Zucker, Vanille-
zucker und Salz glatt arbeiten. Ei 
und Bittermandelaroma kurz unter-
arbeiten. Mehl, Speisestärke, Backpulver 
und Haselnüsse zugeben, kurz unterkneten. 
Teig zu Rollen von 2,5 cm Durchmesser for-
men. Abgedeckt über Nacht kaltstellen. In ½ 
cm dicke Scheiben schneiden und auf Bleche 
mit Backpapier setzen. Nacheinander im hei-
ßen Ofen bei 200 Grad (Umluft 180 Grad) auf 
der mittleren Schiene 10-12 Minuten backen. 
Abkühlen lassen.
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SPEZIALISTEN
FÜR IHRE
ZÄHNE! WUSSTEN SIE 

EIGENTLICH,…

+PRAXIS+KLINIK+IMPLANT+KIDS+STUDIO+KIEFERORTHOPÄDIE+LABOR
MVZ Zahnzentrum Moers GmbH . Länglingsweg 60 . 47447 Moers . Fon 0 28 41.88 87 80 . www.zahnmoers.de . info@zahnmoers.de

Das Zahnzentrum Moers ist ein hochmodernes Spezialistenzentrum in Wohlfühlambiente und deckt 
alle Bereiche der Zahnmedizin ab. Die integrierte Zahnklinik ist spezialisiert auf alle Versorgungsformen der
Implantologie.

Klinikleiter Dr. Peter Bongard besitzt eine 30jährige Erfahrung in komplexen Versorgungsformen und ist zertifi zierter Spezialist für die 
Implantologie sowie nationaler und internationaler Referent. Für alle anderen Bereiche der Zahnmedizin und Oralchirurgie gibt es im 
Zahnzentrum Fachärzte und spezialisierte Zahnärzte in ihrem Fachgebiet. Durch die Hilfe eines professionellen Narkoseteams können 
Behandlungen im Schlaf durchgeführt werden und bieten insbesondere für Angstpatienten eine wichtige Möglichkeit. Außerdem fi nden 
Sie hier eine eigene Abteilung für Kinderzahnheilkunde. Das zahntechnische Fachlabor im Zahnzentrum Moers bietet immer eine schnel-
le Lösung und ist spezialisiert auf hochästhetische Keramikversorgungen sowie komplexe Versorgungen auf Implantate.

Damit gehören wir neben einer 30-järhigen Erfah-
rung zu den routiniertesten Implantologiezentren 
Deutschlands. Dr. Peter Bongard ist zertifi zierter 
europäischer Spezialist im Bereich der Implanto-
logie und Parodontalchirurgie. Aufgrund unserer 
hohen Expertise geben wir eine lebenslange Ga-
rantie auf Implantate.

Wir sind zu unseren durchgehenden Öffnungs-
zeiten sowie samstags für Sie da.

Wir haben für Sie geöffnet
Mo – Do: 07.00 – 20.00 Uhr
Fr: 07.00 – 18.00 Uhr
Sa: 08.00 – 15.00 Uhr

Termine telefonisch unter 02841.888 780 
oder auch online ausmachen unter
www.zahnmoers.de

professionellherzlichfortschrittlich

…dass wir in unserem Klinikbereich jährlich um die
1.000 Implantate setzen und diese mit Zahnersatz versorgen?

EMPFOHLEN VON

UND NR.1 BEI



Rosemarie Reichel mit einer eingerahmten Zeichnung von Haus Tervoort. Fo
to:

  W
eie

rst
ah

l

GESCHICHTE GESCHICHTE

Die letzte Bewohnerin  
von Haus Tervoort
GESCHICHTE Das ehemalige Jagdschloss Tervoort in Moers-Utfort hat eine 
lange Geschichte. Rosemarie Reichels Kindheit ist ein Teil davon. Sie und ihre 
Familie waren die letzten Bewohner.

Die lange, zum Haus Tervoort führende Allee 
und ihre Kastanienbäume, das große Eisentor 
am vorderen Eingang des Grundstücks, das 
Anwesen und seine Wirtschaftsgebäude, der 
weitläufige Park: Rosemarie Reichel erinnert 
sich gerne an diesen besonderen Ort ihrer Kind-
heit zurück. Es ist das Gelände des ehemaligen 
Hauses Tervoort in Moers-Utfort. Dort wo heute 
nur noch von der Natur eroberte Ruinen stehen, 
verbrachte die 84-Jährige von Ende der 30er- 
bis Anfang der 40er-Jahre eine glückliche Zeit 
mit ihren Adoptiveltern, dem Ehepaar Lieselot-

te und Dr. Wilhelm Enke. Sie wuchs wohlbehü-
tet und privilegiert auf. Ihre Mutter stammte aus 
einer der ältesten Seidenweberfamilien in Kre-
feld, ihr Vater leitete bis zum Ende des Zweiten 
Weltkriegs als damals wohl jüngster Obermedi-
zinalrat Deutschlands das frühere Kreis Moerser 
Gesundheitsamt auf der Goethestraße. Die Fa-
milie Enke war damals keine unbekannte. Vor al-
lem wegen ihrem über die Stadtgrenzen hinaus 
bekannten Vater sei sie früher oft angesprochen 
worden, wenn sie in Moers unterwegs war, erin-
nert sich die heute in Wesel lebende Rentnerin. 

Was sie über ihre Kindheit in Haus Tervoort 
noch weiß, stammt von eigenen, blassen Er-
innerungen und von Erzählungen ihrer Mut-
ter. So erinnert sich Rosemarie Reichel etwa 
an den großen Park hinter dem ehemaligen 
zweistöckigen Jagdschloss. Es war ihr Reich: 
Hier erkundete sie jede grüne Ecke, stapfte im 
Winter durch den Schnee und fing an, sich für 
die Tierwelt zu begeistern. „Ich wollte immer 
alleine raus und mich im Park beschäftigen“, 
sagt Reichel. Nicht selten sei sie von ihrer Mut-
ter oder ihrem Kindermädchen „Tante Eia“ 
gesucht worden, wenn sie dort mal wieder 
alleine unterwegs war. Sie beschreibt sich als 
zurückgezogenes Kind. Unvernünftig im posi-
tiven Sinne, weil sie immer neugierig war und 
alles anfassen wollte. Der Park mit all seinen 
Bäumen, Pflanzen und Sträuchern, den kleinen 
Tieren und grünen Ecken war der ideale Spiel-
platz für das aufgeweckte Mädchen, das bis zu 
seinem ersten Lebensjahr noch im Neukirche-
ner Kinderheim lebte.

Rosemarie Reichel ist gleich nach ihrer Geburt 
am 11. Oktober 1938 zur Adoption freigege-
ben worden. Ihre leiblichen Eltern hatte sie 
nie kennengelernt und wäre auch nie auf die 
Idee gekommen, nach ihnen zu suchen – ob-
wohl sie noch heute Unterlagen über sie hat, 
in denen unter anderem Berufe und Bildungs-
grade dokumentiert sind. Für sie waren ihre 
„Erzeuger“ nie existent. Zu gut hatte sie es als 
einziges Kind ihrer Adoptiveltern, die sie bei 
sich in Haus Tervoort aufnahmen. Aus einer 
Erzählung ihrer Mutter weiß sie, wie es dazu 
kam: In seiner Funktion als Arzt und Leiter des 
Gesundheitsamtes standen für Vater Dr. Enke 
auch regelmäßige Besuche im Neukirchener 
Kinderheim an. Als er eines Tages von einer 
Visite nach Hause kam, muss er Mutter Liese-
lotte freudestrahlend gesagt haben, dass er 
ihre Tochter gefunden hätte. Ein süßes, kleines 
Mädchen, das zur Adoption freigegeben wor-
den war. Dann sei alles sehr schnell gegangen. 
Rosemarie Reichel kam mit knapp einem Jahr 
vom Kinderheim ins Schloss Tervoort und war 
fortan Teil der Familie Enke.

In einem alten Fotoalbum bewahrt Reichel 
dutzende Schwarz-Weiß-Fotografien auf, die 
das damalige Leben ihrer Eltern festhalten. 

Wertvolle Erinnerungen an Wochenendaus-
flüge, Familienurlaube, gemeinsame Treffen 
mit Freunden, den Groß- und Urgroßeltern. Es 
sind glückliche, unbeschwerte Momente des 
Zusammenseins. Einige dieser Bilder zeigen 
auch das Innere von Haus Tervoort: Zu sehen 
sind etwa eine Sitzecke mit zwei Stühlen, ei-
nem kleinen Tisch und einer Couch, über der 
ein großes gerahmtes Bild hängt, das eine 
Landschaft zeigt. Auf anderen Bildern sind 
eine feiernde Gesellschaft zu sehen und wei-
tere Räume des Hauses. Hohe Decken und Tü-
ren sowie ein breiter Bücherschrank, auf dem 
ein Modellschiff steht. Einige Bilder zeigen die 
Familie Enke beim Kaffeetrinken in einem Win-
tergarten im hinteren Teil des Hauses, der zum 
Park hin ausgerichtet war (Foto auf Seite 28). 
Rosemarie Reichel sitzt als Kind auf dem Schoß 
ihrer Mutter, Vater Wilhelm daneben vor einer 
Tasse Kaffee und hält seine Brille in einer Hand. 
Im Hintergrund sind kleine verzierte Fenster-

Die Anfänge des Hauses Tervoort 

Das Haus Tervoort, einst Herrenhaus und Adelssitz, stammt 
aus dem 12. Jahrhundert und wird erstmals urkundlich 
1443 als Rittergut erwähnt. Das Anwesen wurde als land-
wirtschaftliches Gut und Herrenhaus genutzt. Ab dem 
Mittelalter wurde Tervoort als Lehen von dem jeweiligen 
amtierenden Herrscherhaus in der Grafschaft nach dem 
Aussterben der aktuellen Lehnsfamilie häufig an den dann 
amtierenden Droste der Grafschaft neu vergeben. 

Rosemarie Reichel 
als kleines Kind vor 
dem Schloss Ter-
voort im Winter. 
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Für Sie in Bau.

 Bezahlbarer     
 Wohnraum zum    

 Wohlfühlen!  

Siedlungs- und
Wohnungsbau GmbH

Wilhelmstr. 45 . 47475 Kamp-Lintfort

Tel.: 02842-9150-0
www.grafschaft-moers.de

Jahnstraße, Kamp-Lintfort

GESCHICHTE GESCHICHTE 

scheiben, im Vordergrund ein versilbertes Kaf-
feeservice auf einem gedeckten Tisch.

Der am meisten und aus verschiedenen Per-
spektiven fotografierte Raum im Haus ist das 
Esszimmer (Foto auf Seite 29): In der Mitte 
steht ein Esstisch, darüber eine große Decken-
leuchte mit rundem Schirm und vier nach oben 
hin ausgerichteten Leuchtmitteln. Eine Vitrine 
steht an der einen und ein tiefer Schrank an 
der gegenüberliegenden Wand. Am Fenster 
in der Ecke des Zimmers steht eine Stehlampe. 
Die ehemalige Bewohnerin Reichel erinnert 
sich noch gut: Wenn Bekannte zu Besuch ka-
men, nahm die Familie mit ihren Gästen meis-
tens dort im Esszimmer Platz. „Klein Ullalein“, 
wie sie liebevoll von ihren Eltern genannt 
wurde, saß dort auf einem dicken Kissen, wur-
de von allen „bewundert“ und anschließend 
von „Tante Eia“ wieder abgeholt. Oft ging es 
dann in ihren geliebten Park hinterm Haus. Ein 
Stückchen weiter floss der Moersbach. Wenn 
er im Winter zugefroren war, fegte Mutter Lie-
selotte das Laub vom Eis, um dort Schlittschuh 
zu laufen.

Eine weitere Erinnerung an ihre Mutter ist Rei-
chel heute noch präsent: Im Rondell vor dem 
Haus lernte sie das Autofahren. Die Familie be-
saß einen Pkw mit offenem Verdeck der Marke 

Adler – ein Luxusgut, das sich nicht viele Men-
schen zu dieser Zeit leisten konnten. Erst spä-
ter machte Lieselotte Enke ihren Führerschein. 
„So hatte man damals Autofahren gelernt“, 
sagt Reichel. „Wenn der Krieg nicht dazwi-
schengekommen wäre“, ist sie sich sicher, hät-
te sie noch viele schöne Jahre an diesem Ort 
verbracht. Als der Krieg nach Deutschland und 
auch nach Moers kam, war die Zeit der Familie 
Enke in Haus Tervoort vorbei. Das damals in 
Besitz der Familie Liebrecht befindliche und an 
die Enkes verpachtete Anwesen soll von einer 
Fliegerbombe zerstört worden sein. Nur eini-
ge wenige Anbauten überstanden den Krieg. 
Während dieser Zeit zog das Ehepaar Enke in 
die Goethestraße und wohnte in einem Haus, 
das gegenüber der Arbeitsstelle des Vaters lag. 

Aus Sorge vor den andauernden Luftangriffen 
brachten sie Tochter Rosemarie in ein Kinder-
heim nach St. Märgen in Baden-Würtemberg, 
wo sie einige Zeit lebte. Noch heute bewahrt 
sie Briefe auf, die ihre Eltern damals an sie 
schrieben. Während der Kriegszeit versorg-
te ihr Vater nach Luftangriffen die Verletzten 
auf den Straßen und in den teils zerstörten 
Wohnungen. „Er war ein liebvoller Mensch. 
Ausgleichend, den Menschen zugewandt und 
immer enorm hilfsbereit“, beschreibt Rosema-
rie Reichel ihren Vater. Nur selten kam es vor, 
dass er mal etwas strenger wurde. Wie das 
eine mal, als sie trotz väterlicher Warnung im 
Garten auf einem Blumenkasten balancierte 

und so unglücklich stürzte, dass sie sich 
eine Kopfverletzung zuzog. Ihre Wunde 
versorgte Vater Wilhelm nach einer er-
zieherischen Maßnahme anschließend 

im Gesundheitsamt.

Nach dem Krieg wurde Rosemarie Rei-
chel mit ihrer Mutter in eine Wohnung auf 
der Krefelder Straße einquartiert, während 
ihr Vater nach Iserlohn in Haft geriet. Dem 

Arzt warf man die Nähe zum nationalsozia-
listischen Regime vor. Bereits nach andert-
halb Jahren wurde er krankheitsbedingt 

entlassen. Er litt an einer Schrumpfniere und 
war überwiegend bettlägerig. Einige Zeit 
später starb er an den Folgen seiner Erkran-

kung. Rosemarie Reichel zog mit ihrer Mut-
ter noch zwei Mal innerhalb von Moers um. 

In einem 
geerbten Haus auf der Baer-

ler Straße vermietete ihre Mutter die Erdge-
schoss-Räume und wohnte mit Tochter Rose-
marie in der ersten Etage. „Dann wurde meine 
Mutter krank“, erzählt Reichel. Bis zu ihrem Tod 

besuchte die damals gerade mal 17-Jährige 
ihre Mutter fast täglich in einer Düsseldorfer 
Klinik und pflegte sie. „Bis dahin hatte ich ein 
sehr behütetes Leben. Vor, während und nach 
dem Krieg. Und das als Adoptivkind“, erinnert 
sie sich. An der Beerdigung ihrer Mutter sollte 
sie aber nicht teilnehmen können.
Einen Tag zuvor, am 3. Oktober 1955, ver-
unglückte die trauernde Tochter auf dem 
Rückweg von Krefeld nach Moers bei einem 
Autounfall so schwer, dass sie einen erhebli-
chen Rückenschaden davontrug. „Ich habe ein 
wahnsinniges Glück gehabt, dass mich der Un-
fallhelfer am Unfallort nicht bewegt hat, sodass 
sich der Bruch nicht verschieben konnte“, sagt 
Reichel. Dadurch sei sie einer Querschnittsläh-
mung entgangen. Ein halbes Jahr verbrachte 
sie im Krankenhaus Bethanien, davon drei 
Monate in einem Schaukelgestellt, damit ihre 
Wirbelsäule wieder zusammenwächst. Danach 
musste sie fast jede Bewegung von Grund auf 
neu erlernen – vor allem das Gehen. Ihr langer 
Krankenhausaufenthalt führte dazu, dass sie 

Fo
to

:  P
riv

at

Fo
to:

  P
riv

at

29
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Kastell 1 · 47441 Moers 
Tel.: 0 28 41 / 98 17 28
www.zahnarzt-haastert.de

Wir bieten neben dem klassischen 
zahnärztlichen Leistungsspektrum:

Innovative & schonende Konzepte

•  unter Einsatz der Laserzahnmedizin 
(z.B. schmerzfreie Parodontitisbehandlung)

• mit Keramikkronen an einem Tag

•  im Bereich der modernen 
Implantologie 

• mit Ohrakupunktur

• mit digitaler Abformung

Ihre 

Zahnarztpraxis 

mit Herz!

Haus Tervoort ab dem 18. Jahrhundert

Im 18. Jahrhundert kam Tervoort in den Besitz von Max Haniel 
aus der Ruhrorter Unternehmerdynastie. Durch Erbschaft ging 
das Anwesen 1889 an seinen Schwiegersohn Louis Liebrecht, 
dessen Familie es auch heute noch gehört. Mit Unterstützung 
der Familie Liebrecht richtete die Stiftung Bethanien von 1856 
bis 1859 in einigen Räumen eine Krankenstation ein. Zum 
Anwesen gehörten große Wirtschaftsgebäude, Stallungen 
und eine Schmiede. Nach Ende des Zweiten Weltkriegs war 
nur noch die Nutzung der angrenzenden Wirtschaftsflügel, 
Viehställe und Schmiede möglich.

selbst später in der Ambulanz arbeiten sollte. 
Sie erinnert sich zum Beispiel noch an die Ver-
sorgung von Bergleuten, die nach einem Brand 
in der Zeche Friedrich-Heinrich ins Bethanien 
kamen.

Später heiratete sie ihre Jugendliebe Kraft 
Reichel. Das Paar bekam einen Sohn, lebte zeit-
weise in den Städten Krefeld, Haffen bei Rees, 
Wesel, Hamminkeln und Hünxe. Die meiste Zeit 
wohnten sie ländlich. Unter anderem in einem 
Kätnerhaus in Hamminkeln, wo sie Rinder, Pfer-
de und einen Hühnerstall hatten. Hier habe sie 
sich am meisten zu Hause gefühlt, sagt sie. „Das 
war die schönste Zeit meines Lebens.“ Obwohl 
es viel landwirtschaftliche Arbeit zu verrichten 

gab und sie als „Großstadtpflänzchen“ zu Be-
ginn nicht sehr angetan von ihrem neuen Zu 
Hause war. Es war für Reichel, die viel Zeit in 
Krefeld verbrachte, eher eine Liebe auf den 
zweiten Blick. Ihr Ehemann starb später bereits 
mit 58 Jahren. So wie ihre Mutter knapp 40 
Jahre zuvor pflegte auch sie ihn damals bis zu 
seinem Tod. 

Nach sieben Jahren zog sie in ein Reihenhaus 
in Wesel, wo sie heute mit ihrem Sohn lebt. Ab 
und zu würde sie nach Moers fahren, in ihre 
alte Heimat, um die Innenstadt zu besuchen. 
„Ich kenne Moers wie meine Westentasche“, 
sagt sie. An den Ort ihrer Kindheit zurückkehr-
ten, müsste Rosemarie Reichel nicht zwingend. 
Zu sehr hat sich das einst schöne Tervoorter 
Schlossumfeld verändert, nichts erinnert mehr 
an frühere Glanztage. Lieber hält sie diesen Ort 
so Erinnerung wie er auf ihren Fotos im Fotoal-
bum oder auf dem Bild an ihrer Wand. Mit der 
langen, zum Haus führenden Allee und ihren 
Kastanienbäumen, dem großen Eisentor am 
vorderen Eingang des Grundstücks, dem Jagd-
schloss sowie seinen Wirtschaftsgebäuden. 
Und ihrem Park hinter dem Haus Tervoort.
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Es war ein gelungenes Konzert: Die ausver-
kaufte „Johannes-Passion“ kurz vor Ostern in 
der Evangelischen Stadtkirche  mit dem Kam-
merchor Westfalen und dem Barockensemble 
„Ondeggiando“ sowie Violinistin Natascha 
Lenhartz – unter der Gesamtleitung von Pia-
nist Lucius Rühl. Am Freitag, den 18. Novem-
ber, möchte das Duo Lenhartz/Rühl sich erneut 
der Kammermusik zuwenden und präsentiert 
dazu an gleicher Stelle (Ev. Stadtkirche, Kloster-
straße 5, 47441 Moers) ab 19.30 Uhr ihr neues 
Programm mit französischen Werken des 20. 
Jahrhunderts für Violine und Klavier. Die dar-

KULTUR Natascha Lenhartz und Lucius Rühl laden am Freitag, 18. November, 
zum Violinen- und Klavier-Konzert in die Evangelische Stadtkirche ein.

Ravel und Co. erklingen  
in der Stadtkirche

Violinistin Natascha Lenhartz und Pianist Lucuis Rühl präsentieren französische Kammermusik in der Stadtkirche.

KULTUR KULTUR

gebotenen Werke stammen unter anderem 
von der Komponistin Lili Boulanger, die in die-
sem Jahr ihren 125. Geburtstag gefeiert hätte. 
Beide Werke, die Lenhartz und Rühl präsentie-
ren, komponierte Boulanger im Wissen um ih-
ren kurz bevorstehenden Tod. Sie litt an einem 
Lungenleiden, an dem sie nach 22 Jahren der 
Erkrankung letztlich verstarb. Das zweite Werk 
von ihr „D‘un soir triste“ wurde nun von dem 
Krefelder Komponisten Claes Biehl eigens für 
diese Duo-Besetzung arrangiert und erklingt 
an diesem Abend erstmals. Zudem erwartet 
die Besucherinnen und Besucher Werke des 

Komponisten und Dirigenten André Caplet, 
der seinerzeit auch Werke für den Komponis-
ten Claude Debussy orchestrierte. „Beide sind 
mit ihrer eigenwilligen Klangsprache eine 
große Entdeckung wert“, finden Natascha Len-
hartz und Lucius Rühl. 

Eingerahmt werden die Werke von der virtuo-
sen „Tzigane“ von Maurice Ravel und der nicht 
minder anspruchsvollen Violinsonate von 
Francis Poulenc aus dem Jahr 1943. Poulencs 
Violinsonate wird seltener gespielt und ist dem 
berühmten Federico Garcia Lorca gewidmet – 
der berühmteste spanischsprachige Autor Eu-
ropas in den 1930er-Jahren. Er verkörperte das 
liberale Spanien, das Francos Faschisten mit 
aller Macht verhindern wollten. 1936 wurde er 
in der Nähe von Granada erschossen und an-
onym verscharrt. „Der Freiheitsdrang und das 
bittere Ende sind in dieser Violinsonate deut-
lich spürbar“, beschreiben Lenhartz und Rühl 
das Stück. Beiden Musikern liegt es am Herzen, 
tief in die Werke einzudringen, sich historisch 
zu informieren und so die Affekte der Werke 
im emotionalen Spiel freizusetzen, und das 
Publikum in den Sog der Leidenschaften mit-
zunehmen.

Tickets

Karten sind im Vorverkauf für 20 Euro erhältlich bei 
TeeGschwendner (Neumarkt 11), in der Barbara Buch-
handlung (Burgstr. 3), Villa Wölkchen (Neustr. 30) und 
im Evangelischen Gemeindebüro (Haagstr. 11).
Für Schüler, Studenten und Auszubildende ist der 
Eintritt ermäßigt und kostet 10 Euro. Moerspass-Inha-
ber haben freien Eintritt. An der Abendkasse kosten 
die Karten 22 Euro bzw. 12 Euro ermäßigt.
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Wir haben den Anspruch, allen unseren 
Patient:innen die beste medizinische Versor-
gung zukommen zu lassen. In unserem neuen 
Wahlleistungsgebäude an der Klever Straße 
möchten wir darüber hinaus all jenen ein Plus 
an Komfort bieten, für die neben den medizini-
schen und pflegerischen Aspekten ein umfang-
reicher Service wichtige Voraussetzung ist, um 
gesund zu werden. 

In unserem neuen Wahlleistungsgebäude 
können wir diesen Service bieten. 71 nach ak-
tuellen Standards einer modernen Gesund-
heitseinrichtung konzipierte Zimmer stehen 
zur Verfügung. Die insgesamt 100 Betten 
verteilen sich auf 31 Quadratmeter große 
Doppel- und 20 Quadratmeter große Einzel-
zimmer, die allesamt über komfortable Bäder 
verfügen und barrierefrei sind. Zur Ausstat-
tung gehören hochwertige Betten und Mat-
ratzen für einen erholsamen Schlaf, Schreibti-
sche, TV-Geräte und Bedside-Terminals. Jede:r 
Patient:in hat ihren bzw. seinen persönlichen 
Safe und Kühlschrank auf dem Zimmer. Die 
Patientenzimmer auf der zweiten Etage verfü-
gen über eigene Balkone. Auch außerhalb ihrer 
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GASTBEITRAG Im neuen Wahlleistungsgebäude des Krankenhauses 
Bethanien stehen Patient:innen ein gehobener Komfort und ein  
umfangreicher Service zur Verfügung.

Das Plus an Komfort

Dr. Ralf Engels 
ist Vorstand der 
Stiftung Betha-
nien Moers und 
Direktor des 
Krankenhauses 
Bethanien.
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Unsere 
  aktuellen

   Angebote
Aspirin® 500mg
20 Tabletten

AVP/UVP
7,79 €
unser Preis

5,45 € -30 -30 %%(0,28 €/ Stück)

Thomapyrin® CLASSIC
20 Tabletten

AVP/UVP
7,78 €
unser Preis

4,79 € -38 -38 %%(0,24 €/ Stück)

Ibu-ratiopharm®

400mg akut
20 Tabletten

AVP/UVP
6,27 €
unser Preis

2,99 € -52 -52 %%(0,15 €/ Stück)

Paracetamol STADA®

500mg
20 Tabletten

AVP/UVP
2,99 €
unser Preis

1,80 € -40 -40 %%(0,09 €/ Stück)

Voltaren Schmerzgel
120g

AVP/UVP
17,60 €
unser Preis

13,25 €€-25 -25 %%(110,42 €/ kg)

Voltaren Schmerzgel 
forte
100g

AVP/UVP
21,35 €
unser Preis

15,65 €€-27 -27 %%(213,50 €/ kg)

Diclo-ratiopharm®

Schmerzgel
100g

AVP/UVP
14,40 €
unser Preis

9,45 € -34 -34 %%(94,50 €/ kg)

Magnesium Verla® N
200 Tabletten

AVP/UVP
16,90 €
unser Preis

12,50 €€€-26 -26 %%(0,07 €/ Stück)

ASS-ratiopharm®

PROTECT 100mg
100 Tabletten

AVP/UVP
4,97 €
unser Preis

2,70 € -46 -46 %%(0,03 €/ Stück)

Bepanthen® Augen-u. 
Nasensalbe
10g

AVP/UVP
7,58 €
unser Preis

5,20 € -31 -31 %%(520,00 €/ kg)

Talcid® Kautabletten
20 Tabletten

AVP/UVP
7,66 €
unser Preis

5,49 € -28 -28 %%(0,28 €/ Stück)

Pantoprazol-ADGC®

20mg
14 Tabletten

AVP/UVP
4,91 €
unser Preis

3,45 € -30 -30 %%(0,25 €/ Stück)

Nasic Nasenspray
10ml

AVP/UVP
7,15 €
unser Preis

4,90 € -31 %

Nasic Nasenspray 
für Kinder
10ml

AVP/UVP
6,25 €
unser Preis

4,20 € -33 %

Nasenspray AL 
0,1%
10ml

AVP/UVP
3,51 €
unser Preis

1,99 € -43 %

Nasenspray AL 
0,05%
10ml

AVP/UVP
2,18 €
unser Preis

1,59 € -27 %
(159,00 €/ l)

-31 -31 -31 -31 -31 -31 -31 %%%%%%%%%%% -33 -33 -33 %%%%%%%%%%% -43 -43 -43 -43 -43 -43 -43 %%%%%%%%%%%% -27 -27 -27 -27 -27 -27 -27 -27 -27 %%%%%%%
(159,00 €/ l)

Adler Apotheke
Kirchstr. 4-6, 47441 Moers
Tel. 21021, Fax 21023
info@adlerapotheke-moers.de      

Apotheke am Neumarkt
Neumarkt 15, 47441 Moers
Tel. 880090, Fax 8800966
apotheke@neumarkt-moers.de

(490,00 €/ l) (199,00 €/ l) (159,00 €/ l)(420,00 €/ l)

Facebook.com/neumarktapotheke
Facebook.com/adlerapothekemoers

  Instagram.com/adlerapothekemoers

Viel Platz und Komfort bieten die Patientenzimmer im neuen Wahlleistungsgebäude der Stiftung Bethanien Moers.

Zimmer müssen Wahlleistungspatient:innen 
nicht auf Komfort und Serviceleistungen ver-
zichten. So stehen zum Beispiel Servicekräfte 
als Ansprechpartner:innen bereit und im Erd-
geschoss sowie in der ersten Etage können 
Patient:innen in stilvoll gestalteten Lounges 
– auch gemeinsam mit ihrem Besuch – bei ei-
nem  Cappuccino und einem Stück Kuchen 
verweilen. Dort gibt es morgens ein Frühstücks-
büfett, nachmittags werden Kaffee und Kuchen 
serviert. Mittag- und Abendessen können auf 
Wunsch ebenfalls in den Lounges eingenom-
men werden. Die krankenhauseigene Küche 
verwirklicht gerne kulinarische Wünsche. Mit all 
diesen und noch weiteren Angeboten können 
wir die zugenommene Nachfrage nach Wahl-
leistungsbetten nun ausreichend bedienen. 
Der Verband der Privaten Krankenversicherung 
listet das Wahlleistungsgebäude unter den Top 
Ten von Deutschlands Kliniken. Übrigens haben 
auch gesetzlich Versicherte die Möglichkeit, die 
Wahlleistungen im neuen Bettenhaus in An-
spruch zu nehmen. Unser neues Angebot rich-
tet sich an alle Patient:innen, die entsprechend 
versichert sind oder bereit sind, die Kosten für 
einen hotelähnlichen Komfort selbst zu tragen.
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Vorsicht bei Kanalhaien

Abwasserleitungen müssen dicht sein, um Grundwasser 
und Häuser zu schützen. Das schreibt der Gesetzgeber vor. 
Dennoch müssen Hauseigentümer in Nordrhein-Westfalen 
die Dichtheit nur überprüfen, wenn der Verdacht auf Schä-
den besteht oder sie Häuser in Wasserschutzgebieten neu 
bauen. Die weit verbreitete Unwissenheit über die Geset-
zeslage nutzen derzeit Telefonwerber auch in Moers wieder 
verstärkt für ein schnelles, oftmals überteuertes Geschäft. 
Frank Büser, Abteilungsleiter für den Bereich Stadtentwäs-
serung bei der in Moers zuständigen ENNI Stadt & Service 
Niederrhein (Enni), warnt daher vor überstürzten Aufträgen. 
„Derzeit stellen wir fest, dass Kanalhaie unter einer Dort-
munder Rufnummer gerade ältere Eigentümer anrufen“, rät 
Büser zur Vorsicht und empfiehlt: „Moerser sollten nicht auf 
dubiose Angebote hereinfallen und sich im Zweifelsfall vor 
einem Auftrag immer bei uns informieren.“ Auch eine Eigen-
tümerin aus Moers-Vennikel sprach dabei von einer bekann-
ten Masche: „Die vermeintlichen Monteure vermitteln am 
Telefon den Eindruck, im Auftrag der Enni unterwegs zu sein 
und undichte Hausanschlüsse überprüfen zu müssen.“ Das 
Ergebnis der Untersuchung sei immer gleich: „Die Firmen 
sprechen von Defekten, Einsturzgefahr und davon, dass 
der Hausbesitzer sofort handeln müsse. Im Anschluss will 
die Firma die Reparatur gleich übernehmen“, sei dies aber 
meist eine teure Entscheidung. Von einem spontanen Auf-
trag rät Büser daher ab: „Seriöse Firmen haben es nicht nö-
tig, Kunden derart anzusprechen und unter Druck zu setzen. 
Zudem besteht überhaupt kein Handlungsbedarf“, verweist 
der Kanalexperte darauf, dass Enni betroffene Haushalte bei 
Auffälligkeiten nach Routineprüfungen immer direkt infor-
miere. Wer unsicher ist, sollte sich unter der kostenlosen Ruf-
nummer  02841 104114 an Enni wenden.

Falle des M
onats!

Wohin mit dem 
Herbstlaub?
Für die Beseitigung von Herbst-
laub auf den Gehwegen müssen 
in der Regel die Eigentümer der 
angrenzenden Grundstücke sorgen. 
Die Kommunen haben ihnen meist 
die Verkehrssicherungspflicht über-
tragen. Darauf weist Michael Buser 
vom Verein Haus & Grund Grafschaft 
Moers hin. „Passanten müssen im 
Herbst aber mit Gefahren durch 
Laub rechnen. Nur zwischen 7 und 
20 Uhr können sie laubfreie Geh-
wege erwarten.“ Kann der Eigentü-
mer nachweisen, dass regelmäßig 
gekehrt wurde, haftet er im Scha-
densfall nicht. Eigentümer können 
das Laubfegen auch delegieren – 
beispielsweise an einen Dienstleister 
oder an ihre Mieter. Das muss aber 
vertraglich geregelt sein, damit die 
Haftung geklärt ist. „Der Vermieter 
hat die Pflicht zur Überwachung, 
Mieter müssen aber nicht täglich 
nachkehren“, sagt der Rechtsanwalt. 
In Wohnungseigentumsanlagen 
sind alle Eigentümer gemeinsam für 
das Fegen verantwortlich. Wer einen 
Dienstleister beauftragt, kann die 
Kosten als haushaltsnahe Dienstleis-
tung von der Steuer absetzen. „Auf 
Laubsammler oder -bläser sollte 
man verzichten“, rät Buser „Die Gerä-
te machen viel Lärm und können 
Kleintiere töten.“ Für die Entsorgung 
der bunten Blätter rät Buser: „Man 
kann das Laub an windgeschützten 
Stellen im Garten als Frostschutz für 
Pflanzen verwenden oder es kom-
postieren. Nur nicht auf dem Rasen 
liegen lassen, der bekommt sonst 
unansehnliche Flecken.“
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RECHTSTIPP Ärger wegen der 
Laubentsorgung
Es ist jedes Jahr dieselbe Plage mit dem vielen 
Laub, das im Herbst irgendwie entsorgt werden 
muss. Nicht alle Methoden sind dabei erlaubt. 
So „zauberte“ ein Grundstückseigentümer die 
Blätter „weg“, indem er sie auf einer Fläche 
zwischen zwei Zäunen verschwinden ließ. Die 
Rechtsprechung hielt das nach Auskunft des 
Infodienstes Recht und Steuern der LBS für un-
zulässig. In einem konkreten Fall warf ein Eigentümer Laub, das er aufgesammelt hatte, in einen Zwischenraum 
zwischen einer Sichtschutzwand (auf seinem Grund) und einem Maschendrahtzaun im Randbereich eines angren-
zenden fremden Grundstücks. Das empfanden die Nachbarn nicht als eine angemessene Art der Entsorgung von 
Gartenabfall. Nach einem klärenden Gespräch entfernte der Betroffene das Laub wieder. Später begehrten die 
Nachbarn eine Unterlassungserklärung, weil es erneut zu solchen Vorfällen gekommen sei. Das Amtsgericht Nürn-
berg entschied, dass durch das Abladen des Laubes eine Eigentumsbeeinträchtigung stattgefunden habe, die ein 
Nachbar nicht hinnehmen müsse. Doch dieser Einzelfall sei längst abgehakt gewesen. Dem Gericht war die Beweis-
lage zu dünn, um hier eine Wiederholungsgefahr anzunehmen. Genau diese wäre nötig gewesen, um einen Unter-
lassungsanspruch zu begründen. Von einer konkreten Besorgnis weiterer Störungen sei nicht auszugehen.
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Der Vater geht mit seinem kleinen Sohn durch Wien.  
Als sie am Opernhaus vorbeikommen, fragt der Kleine: 
„Papa, was ist denn das für ein großes Haus?“
„Das? Das weiß ich nicht.“ Sie gehen weiter und kommen 
zur Hofburg. Fragt der Sohn: „Papa, was ist denn das für ein 
schönes Haus?“ „Das weiß ich nicht.“ 
Sie kommen an das Denkmal von Johann Strauss. 
Der Kleine fragt: „Wer ist denn der Herr mit der Geige?“ 
„Das weiß ich nicht.“ 
„Papa, bist du jetzt böse, dass ich zu viel frage?“ 
„Nein, frag nur! Du sollst ja etwas lernen.“

Ein berühmter Therapeut sagt zum Patienten: 
„Zuerst muss ich Ihnen sagen, dass eine Konsultation bei 
mir 100 Euro kostet.“ „Ich weiß“, antwortet der Patient.
„Zweitens: Für dieses Honorar kann ich Ihnen zwei Fragen 
beantworten.“ „Hundert Euro für zwei Fragen, finden Sie 
das nicht auch ein bisschen teuer?“
„Mag sein, und wie lautet die zweite Frage?“

Das Moers-Quiz

WITZE DES MONATS

SUDOKU Die Regel lautet: In keiner Reihe, keiner Spalte und keinem
Unterquadrat darf eine Zahl zwei Mal stehen. Auflösung: Seite 49.

4 6 7 1

9 1 3 4

8 1 5

3 9 6

1 9

2 5 8

9 6 7

4 2 3

2 6 7

1. Wann wurde der Caritasverband 
für den Kreis Moers e.V. gegründet?

A 1949
B 1969
C 1989
D 2009

2. Wer residierte bis zum 18. 
Jahrhundert im ehemaligen Haus 
Tervoort?

A Geistliche der Evangelischen  
 Kirche
B Die Bürgermeister von Moers
C Die Grafen von Moers
D Die Kaiserswerther Diakonissen

3. Auf welcher Straße liegt der 
 Meerbecker Friedhof?

A Bismarckstraße
B Galgenbergsheide
C Jahnstraße
D Lindenstraße

4. Was fanden Bauarbeiter bei 
Grabungen in der Ev. Stadtkirche im 
Jahr 2012?

A Gebeine Verstorbener
B Kunstgemälde
C Münzen und Schmuck
D Alte Schriften

Fo
to:

 St
ad

ta
rch

iv

MEDIUM DES MONATS

Geldernsche Straße 18
47441 Moers-Hülsdonk
Tel.: 0 28 41/2 12 12
Di, Do, Fr 10:00 – 18:00 Uhr 
Mi, Sa 10:00 – 14:00 Uhr
Montags Ruhetag

Wir laden Sie herzlich ein zu unserer

stimmungsvollen Adventsfeier

mit Gebäck, Glühwein, Punsch, Musik & mehr. 

Mittwoch, 23.11., ab 15:00 Uhr bei uns im Laden.

Zeit der 
Vorfreude!

Adventskränze & Gestecke
Weihnachtsdekorationen
Traditionelles Floristen-Handwerk

 Inh. Dipl.-Ing. Arne Becker

Tipp von Ursula Friebel
Mitarbeiterin der Bibliothek Moers und 
in der Hauptstelle im Hanns-Dieter-
Hüsch-Bildungszentrum tätig. Sie ar-
beitet als Lektorin für Belletristik und 

Literaturwissenschaft und ist für Lesungen und die 
Organisation des Krimifestivals verantwortlich.

Sisi
Kaiserin Elisabeth von Österreich – eine der schil-
lernsten Frauen der Weltgeschichte steht im Mit-
telpunkt des neuen Romans von Karen Duve. Die 
Leser:innen lernen viele neue Facetten von Sisi 
kennen. Diese war eine ebenso begeisterte wie ri-
sikofreudige Reiterin und hielt sich 
1873 zur Fuchsjagd in England auf. 
Dort verbringt sie ihre Zeit lieber 
mit Pferden, Schönheitspflege 
und in der Nähe interessanter 
Männer und hat wenig Lust, sich 
mit Queen Victoria zu treffen, 
wie der Kaiser es eigentlich von 
ihr erwartet, und so dauert der 
Besuch bei der Königin exakt 45 
Minuten, bevor sie zur nächsten 
Jagd aufbricht. Immer wieder verschafft sie sich auf 
diese Weise Freiräume in ihrer aus Konventionen 
bestehenden Welt, 

Fundiert und sehr anschaulich schildert die Autorin, 
worauf die Faszination für diese Frau basiert, die da-
mals als schönste Frau Europas galt und erstaunlich 
liberale und moderne Ansichten vertrat, und zeich-
net ein vielschichtiges Bild, fernab der herkömmli-
chen Sisi-Romantik. Karen Duve ist Trägerin zahl-
reicher Literaturpreise, die Verfilmung des Romans 
„Taxi“ kam 2015 in die Kinos, ihr Roman „Macht“ 
sorgte für viele Diskussionen und ihr letzter Roman 
über Annette von Droste-Hülshoff „Fräulein Nettes 
kurzer Sommer“ wurde mehrfach ausgezeichnet. 

Karen Duve: Sisi, Galiani, 2022, 26 Euro, Hörbuch (un-
gekürzt) und gelesen von der Autorin, tacheles! 24 
Euro (empf. VK)

Auflösung: 1b, 2c, 3d, 4a
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Corona: Mögliche Absage von Veranstaltungen
Liebe Leserinnen und Leser,

aufgrund der Corona-Pandemie und den damit verbundenen Maßnahmen kann es sein, dass  
Veranstaltungen nicht stattfinden werden. Bitte wenden Sie sich bei Fragen an die jeweiligen Veranstalter. 

Vielen Dank für Ihr Verständnis.

Ihr MM-Team

umgewandelt

Ausstellungen in Moers

Atelier M22

Malerei trifft auf bewegte Objekte: Unter dem Titel ‚unterwegs nach morgen – vom 
Suchen und Finden‘ sind bis Samstag, 5. November, Malereien von Jutta Dammers-
Plaßmann und kinetische Objekte von Christoph Steeger zu sehen. Die Ausstellung ist 
jeweils Freitag und Samstag von 16 bis 18 Uhr im Atelier M22 (Niederstraße 22) geöff-
net. Eintritt frei.
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SCI-Nachbarschaftshaus

Unter dem Titel „Geometrie der Farben“ stellen die Künstler der Moerser Palette ihre 
Arbeiten im SCI-Nachbarschaftshaus (Annastr. 29a) aus. Die Werke zeigen eine Symbi-
ose zwischen Formen und Farben. Die Ausstellung ist bis Donnerstag, 2. Februar 2023, 
jeweils montags bis donnerstags von 9 bis 16 Uhr und freitags von 9 bis 12 Uhr zu 
sehen. Der Eintritt ist frei.
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Evangelische Stadtkirche Moers

‚Die Nacht geht vorbei‘ ist eine dreiwöchige Ausstellung in der Ev. Stadtkirche Moers 
(Klosterstraße 5) mit künstlerischen Installationen und großformatiger Malerei, beglei-
tet von noch zwei Konzerten im November (1.11. um 20 Uhr und 6.11. um 17 Uhr). Die 
Ausstellung ist noch bis Sonntag, 6. November, zu sehen. Eintritt frei.

Peschkenhaus

Der Kunstverein Peschkenhaus zeigt die Ausstellung mit dem Titel ‚MATR:X‘, die sich als 
Fortsetzung des Ausstellungsprojektes ‚TROCKENWOHNEN versteht. In ihren Werken 
werden organisierte Welten geschaffen, indem Ordnungs-, Verhaltens- und Kommuni-
kationsmuster erkennbar werden. Zu sehen sind verschiedene Installationen, Gemälde 
und Objekte. Weitere Infos auf www.peschkenhaus.de, telefonisch unter der Rufnummer 
 02841/9985354 oder per Mail an info@peschkenhaus.de. Eintritt: 4 Euro.

04  Freitag | 19 Uhr
Nachtwächterführung
Nachtwächterführung - durch 
Tore und Gassen zu alten 
Gemäuern

Denkmal am Neumarkt

6 Euro

 
07 Montag | 18.30 Uhr
Das Geleucht 
Das Geleucht - eine Nachtwan-
derung bei Vollmond

Clubhaus der Freien Schwimmer 
Rheinkamp, Römerstraße 790

7 Euro 
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10 Donnerstag | 13 Uhr
Seniorenwanderung, ca.  6  km 
auf dem Oermter Rundwander-
weg, vorbei an der „Schmusee-
cke“ und dem Wildgehege. 
Einkehr möglich. Anfahrt mit 
Pkw.

Treffpunkt: Moers, P+R Parkplatz 
am Bahnhof

Wanderführer Karl Loewen  
 02843/3202

 
13 Donnerstag | 17 Uhr
Nachtwächterführung 
Nachtwächterführung - durch Tore 
und Gassen zu alten Gemäuern

Denkmal am Neumarkt

6 Euro

17 Donnerstag bis   
22 Donnerstag (Dezember)
Moerser Weihnachtsmarkt 
sonntags bis donnerstags von 
11:00 bis 20:00 Uhr, freitags und 
samstags von 11:00 bis 22:00 
Uhr auf dem Kastellplatz und in 
Teilen der City.

 
24 Donnerstag | 13 Uhr
Seniorenwanderung, ca.  7  km 
von Vierbaum aus umrunden  
wir den Lohheidesee.Einkehr 
möglich. Anfahrt mit Pkw.

Treffpunkt: Moers, P+R Parkplatz 
am Bahnhof

Wanderführerin Ingrid Zittlau  
 0171–4359665

 
26 Samstag | 14-20 Uhr
Nachtwächterführung 
Repelener Weihnachtsmarkt

Im Jungbornpark  

(Am Jungbornpark,  
47445 Moers-Repelen)

www.repelen-aktiv.de 

26 Samstag | 17 Uhr
Nachtwächterführung 
Nachtwächterführung -  
durch Tore und Gassen zu  
alten Gemäuern

Denkmal am Neumarkt

6 Euro

 
26 Samstag | 14-20 Uhr
Repelener Weihnachtsmarkt
Im Jungbornpark  
(Am Jungbornpark,  
47445 Moers-Repelen)

www.repelen-aktiv.de

 
26 Samstag |14-21 Uhr -  
27 Sonntag | 11-18 Uhr
Adventsbasar der Feuerwehr 
Moers/Löschzug Kapellen
Feuerwehr Moers, Löschzug 
6 – Kapellen (Industriestraße, 
47447 Moers)

Eröffnung: 25. November 19 Uhr
U L R I K E  K Ö T Z 

M Y R I A M  R E S C H  

D E J A N  S A R IĆ  

BARBARA DEBLITZ  

G I L  S H A C H A R 

TILL NACHTMANN  

S T E FA N  S I L I E SMeerstraße 1, 47441 Moers 
www.peschkenhaus.de
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Jeden Dienstag im November 
ab 18:00 Uhr

Ob Wild, Pilze oder Kürbis - es gibt 
alles, was der Winter bietet. Lassen 
Sie sich von unserem Küchenchef 
Wolfgang Labudda und seinem Team 
verwöhnen. Sie finden Vorspeisen, 
Suppe und verschiedene Hauptgerichte.

Freundschaftspreis pro Person 34,50 €

–  D e r  T r e f f p u n k t  d e s  g u t e n  G e s c h m a c k s  –
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Wellings Parkhotel | Tel. 0 28 42 - 2 10 40 
Neuendickstrasse 96 | 47475 Kamp-Lintfort

WINTERBUFFET
FÜR GENIESSER

11 Freitag
Aumühle Moers – nächster Backtag
Jeden zweiten Freitag im Monat wird am Morgen der Steinback-
ofen aufgeheizt. Die Backstube duftet nach frischem Brot, das 
nach guter alter Tradition vom Bäckermeister hergestellt wird.

Aumühle Moers, Venloer Str. 40, 47447 Moers,  02841/7819375

03 Donnerstag | 17-19 Uhr
vhs-Gesundheitsforum:  
Gelenkersatz an Knie und Hüfte
vhs-Standort Kamp-Lintfort, 
Diesterwegschule (Vinnstraße 
40, 47475 Kamp-Lintfort)

Anmeldung unter 02841/201-
565 oder per Mail an volks-
hochschule@moers.de

Eintritt frei. 
 
03 Donnerstag | 20-21.30 Uhr
Stadtkirchengespräch – Zeiten-
wende für Friedenstheologie?
Referent: Pfarrer Dr. Matthias-
W. Engelke, Ökumenisches 
Institut für Friedenstheologie 
(Köln).

Ev. Stadtkirche (Klosterstraße 
5, 47441 Moers) 02841 100156, 
kirche-moers.de, Eintritt frei 

 
08 Dienstag | 18-19.30 Uhr
Vortrag: Unterdrückte Gefühle 
machen krank!
Der Referent Lutz Leurs arbeitet 
als Körpertherapeut in der 
Gelderland Klinik und eigener 
Praxis.

vhs-Standort Kamp-Lintfort, 
Diesterwegschule (Vinnstraße 
40, 47475 Kamp-Lintfort)

Anmeldung unter  02841/ 
201-565 oder per Mail an volks-
hochschule@moers.de

Preis/Kosten: 5 €

–  D e r  T r e f f p u n k t  d e s  g u t e n  G e s c h m a c k s  –
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KNUSPRIGE

Wellings Romantik Hotel zur Linde | Tel. 0 28 41 - 97 60 
An der Linde 2 | 47445 Moers-Repelen

GÄNSEKEULE

Jeden Donnerstag im November 
ab 18:00 Uhr

Jeden Donnerstag im November bieten 
wir Ihnen knusprige Gänsekeulen frisch 
aus dem Ofen! Mit Rotkohl, Rosenkohl 
und zweierlei Klößen … einfach lecker!

Freundschaftspreis pro Person 29,50 €

08 Dienstag | 10.30-12 Uhr
Ganzheitliches  
Gedächtnistraining
Ganzheitliches Gedächtnis-
training in Einzel- und Grup-
penarbeit 

SCI Volksschule (Hans-
Albeck-Platz 2), Bärbel Likar, 
 02841/96355, www.bvgt.de 
 
08 Dienstag | 19-22 Uhr
Vortrag: Frieden im Nahen 
Osten?
Israel und Palästina sind eine 
konfliktreiche Region. The-
ologe Dr. Rainer Stuhlmann 
hat sechs Jahre diesseits und 
jenseits der Mauer gelebt. 
Anmeldung: neuesevforum@
kirche-moers.de, 02841 100 
-135, - 136, Begegnungsstät-
te Haus am Schwanenring 
(Schwanenring 5, 47441 Moers)  
 02841 100156, kirche-moers.de 
 
07 Montag | 18-19.30 Uhr
Vortrag:Patientenverfügung 
und Vorsorgevollmacht
vhs-Standort Kamp-Lintfort, 
Diesterwegschule (Vinnstraße 
40, 47475 Kamp-Lintfort)

Anmeldung telefonisch unter 
 02841/201-565 oder per 
E-Mail an volkshochschule@
moers.de.

Preis: 5 €

09 Mittwoch | 18-19.30 Uhr
Vortrag:Begegnung mit dem 
Holocaust
Eine Spurensuche im Osten 
und zu Hause

Altes Landratsamt (Kastell 5, 
47441 Moers), Weitere Infos und 
Anmeldung: www.vhs-moers.de, 
 0 28 41 / 201-565.

Preis: 5 €

10 Donnerstag  | 18 Uhr
vhs-Gesundheitsforum: 
Das unglaubliche Leben in 
unserem Bauch: von Viren und 
Mikroben
Ein Vortrag von Dr. Ralf Jürgen 
Kubitz.

vhs, Altes Landratsamt (Kastell 
5b, Alter Sitzungssaal)

Eintritt frei.

 
19 Samstag | 19-21 Uhr
Lesung: Karen Duve liest aus 
ihrem neuen Roman "Sisi"
Die preisgekrönte Autorin 
zeichnet ein facettenreiches 
und unterhaltsames Porträt 
der Kaiserin Elisabeth von 
Österreich.

Grafschafter Museum im 
Moerser Schloss, Rittersaal 
(Kastell 9, 47441 Moers)

 
26 Samstag | 09-15 Uhr
Vinyltreff
Monatlicher Schallplattenbasar 
in Moers. Alle Sammler, Jäger 
und Neugierige sind herzlich 
zum gemütlichen Vinylgestö-
ber bei freiem Eintritt einge-
laden.

MUSIC & MORE (Am Schür-
mannshütt 26, 47441 Moers)  
 0163/9069640  
www.musicundmore.de

26 Samstag &  
27 Sonntag | 18 Uhr
Analogsymposium Moers
Veranstaltung rund um die 
analoge Musikproduktion – 
Schallplatte, Tonband und 
Cassette. 

Van der Valk Hotel (Krefelder 
Str. 169, 47447 Moers), Eintritt frei.

 

01 Freitag  | 19.30 Uhr
Konzert: Soundtrips NRW feat. 
Joe McPhee & Tomeka Reid
Evangelische Stadtkirche Moers 
(Klosterstraße 5, 47441 Moers)
Eintritt frei. 

 

04 Freitag  | 19.30 Uhr
Theater: SEIN ODER GUT SEIN – 
Premiere
Ein musikalisches Projekt von 
und mit Emily Klinge und 
Bernd Thiele

In der Kapelle (Rheinberger Str.)
Eintritt: 19,50 €, ermäßigt 7 € 
Tickets unter  02841/8834110 
und auf www.schlosstheater-
moers.de 
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05 Samstag | 14 Uhr
Theater: AUFSTAND PROBEN!
WIE WEIT WÜRDEST DU GEHEN?
Im Pulverhaus (Kastell)  
Kostenlos – Infos auf 
www.schlosstheater-moers.de  
06 Donnerstag  | 17-18 Uhr
Musikalischer Balladenabend
Ein musikalischer Balladena-
bend – rezitiert, gesungen, 
gespielt  
Eintritt frei – Spenden erbeten 
Andreas Durban(Moderation/
Rezitation), Hanyoung Yoo (Kla-
vier), Heekwang Lee (Bariton), 
In der Ev. Stadtkirche Moers 
(Kloster. 5),  02841 931 777 9,  
www.kgm-moers.de 
 
10 Donnerstag  | 20 Uhr
Residency Jam Session #6
Die Röhre (Weygoldstraße 5, 
47441 Moers), Eintritt frei. 

Auflösung von Seite 38
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12 Samstag | 19.30 Uhr
Theater: ÜBER MENSCHEN
Von Juli Zeh

Im Schloss (Kastell 9, 47441 
Moers), Eintritt: 19,50 €, 
ermäßigt 7 €, Tickets unter  
02841/8834110 und auf www.
schlosstheater-moers.de 

18 Freitag | 19.30 Uhr
Konzert: Neue Klangfarben – 
zart und explosiv!
Natascha Lenhartz und Lucius 
Rühl: Französische Musik von 
Ravel & Co. für Violine und 
Klavier

Ev. Stadtkirche Moers  
(Klosterstraße 5, 47441 Moers)

Karten für 20 € im VVK u.a. in 
der Barbara Buchhandlung 
(Burgstr. 3) und im Ev. Gemein-
debüro (Haagstr. 11). Karten an 
der Abendkasse kosten 22 €.

 
20 Sonntag | 18 Uhr
Konzert: Marsyas Baroque –
Bach in the dark
Bach in völliger Dunkelheit 
Durch größtmögliche Raum-
verdunklung und Schlafmasken 
(werden gestellt) verändert 
sich die Wahrnehmung jedes 
Einzelnen. Karten im VVK ab 
15 € bei der MoersMarke-
ting GmbH (Kirchstr. 27 a/b; 
 02841/882260) und in der 
Moerser Musikschule (Filderstr. 
126; Tel.: 02841/ 1333). Eintritt 
bis 18 Jahre frei – Restkarten an 
der Abendkasse ab 17:30 Uhr.

 
26 Samstag | 18 Uhr
Deutsche Meisterschaft Boogie-
Woogie mit Tanzparty
Der Rock’n’Roll Club 22/11 
Moers lädt ein: Viva Eventpark 
(Wilhelm-Reuter-Allee 1, 47506 
Neukirchen-Vluyn

Karten im VVK: 22,11 €

 

Musikproduktion – ganz analog
Für Fachleute, Sammler und Liebhaber

www.aaanalog.deEintritt frei
Van der Valk Hotel, Moers
Sa 10-22 Uhr; So 11-18 Uhr
26.11.- 27.11.2022

27 Sonntag | 15 Uhr
Theater: Rapunzel
Von Thorsten Bihegue, die Brü-
der Grimm frei umsegelnd

15 Uhr – Kath. Jugendheim St. 
Barbara (Lindenstr. 38 47443)

Eintritt: 10 €, ermäßigt 7 €

Tickets unter  02841/8834110 
und auf www.schlosstheater-
moers.de
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SET POINT Medien GmbH
Carl-Friedrich-Gauß-Str. 19 . 47475 Kamp-Lintfort

T 02842 9273811 . info@setpoint-medien.de . www.setpoint-medien.de

#papierliebe

DRUCK . DESIGN . KONZEPTION

#papierliebe
REGIONAL PRODUZIERTE 

DRUCKPRODUKTE 
AUS EINEM

 FSC-ZERTIFIZIERTEN 
UNTERNEHMEN.

OFFSETDRUCK

DIGITALDRUCK

KREATION

GROSSFORMAT

LETTERSHOP

BESCHRIFTUNG

Für Terminankündigungen steht auf der Internetseite 
www.moerser-monat.de eine Eingabemaske bereit. Für die 
Richtigkeit von Terminmeldungen übernimmt die Redaktion 
keine Verantwortung, dies gilt ebenso für unaufgefordert 
eingesandte Manuskripte und Fotos. 

Namentlich gekennzeichnete Beiträge geben nicht unbe-
dingt die Meinung der Redaktion wieder. 

Die Redaktion freut sich über Themenvorschläge an:  
redaktion@moerser-monat.de. 

Der Moerser Monat ist Mitglied im Initiativkreis Moers.Anzeigenannahme:  0 28 41-2 66 90 / verwaltung@agenturberns.de 
Anzeigenschluss: 6. des Vormonats 
Mediadaten: www.moerser-monat.de

Anzeigen, Gestaltung und Satz: 
Agentur Berns 
Rheinberger Str. 15  
47441 Moers  
 0 28 41-2 66 90, Fax: 13 43  
www.agentur-berns.de

Verantwortlich im Sinne des Pressegesetzes:  
David Weierstahl

Druck: SET POINT Medien GmbH 
Druckauflage: 10.000

Jahresabo: 24,- € (Portokosten) 
Bestellung über: redaktion@moerser-monat.de

IMPRESSUM

Redaktionelle 
Leitung: 
David 
Weierstahl

Kunden- 
beratung:
Phillip  
Berns

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird in Redaktions-
beiträgen auf eine geschlechtsneutrale Differenzierung 
verzichtet. Entsprechende Begriffe gelten im Sinne der 
Gleichbehandlung grundsätzlich für beide Geschlechter. 
Die verkürzte Sprachform beinhaltet keine Wertung. Bei 
redaktionellen Gastbeiträgen und Advertorials wird die 
Vorgehensweise der Autorinnen und Autoren übernommen.

Layout 
und Satz:
Elisa 
Stellmach

Bargeld sofort!
Wir kaufen Altgold, Zahngold, Uhren, Schmuck, Brillanten, 

Silber und Besteck (auch versilbert)

Juwelier FINE ART Stammhaus Moers
Steinstraße 24 (Fußgängerzone) I 47441 Moers ITel.: 02841 144661 I moers@juwelier-fineart.de

GOLDANKAUF
Seit mehr als 20 Jahren
zahlen wir faire Preise!!!

DIE F(E)INE ART GELD ZU SPAREN

Juwelier
Fine ART

Wir führen auf Wunsch auch Hausbesuche durch. 
Rufen Sie uns einfach an.

Tel.: 02841 144661

Gerne tauschen wir 
auch Ihre alten Schätze...

...gegen Uhren / Schmuck!
(Neu und aus zweiter Hand)

www.juwelier-f ineart.de

Herausgeber, 
Kaufmännische 
Leitung: 
Helmut Berns
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Weil’s um mehr als Geld geht.

Ein Konto für 
jede Lebensphase 
Ihres Kindes.

Einfach QR-Code scannen
und sich über das 
Angebot für „Junge Kunden“ 
informieren.

Bereit für 
die Zukunft.

Das mitwachsende Konto

22_1424 Anz_Bereit fu�r die Zukunft_MM.indd   1 11.10.22   12:47


